et 514 er 
Intelligenz Bları, 
Beſt en und mike Publik ums. 


Nro. XXXIX. 
Mondtag den 22, September 1833. 


Intelligenz⸗Comtoir au f der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2742. Schweldnutz den a9. Auguſt 1834. Die dem Benjamin Girnbt 
zu Leuthmannsdorf B. S., sub Ro. Pi gebörige, ausge e auf 1410 Rib. 
abgeſchaͤtzte ſogenannte Obermuͤhle fol auf Antrag eines Rralglaͤnbigers meiſtbie⸗ 
zend verkauft werden, und iſt hierzu ein Termin auf f 
R den 


— 2582 — 


den 30. December Nachmittags 3 Uhr i 
in unſerm Gerichtslokale anberaumt worden, wozu Kauflu.ige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß die Taxe und der Hppothekenſcheln jederzeit bel unt 
in Augenſchein genommen werden kann. DIFF HER 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 
2622. Namslau den 23. Auguſt 1834. Die sub No 1, zu Krickau bele⸗ 
gene, aus einem Wobnbaufe, einem Garten von 2 Schfl. Ausſaat und 22 Schfl. 
Preußiſches Maas guten Korn- und Welzen⸗Boden beſtebende, dorfgerichtlich auf 
300 Rthlr. abgrſchaͤtzte Arrende ſoll wegen Schulden in lermino 
den 30. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Krickau anderweit oͤffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchelu 
Können in unſerer Registratur cingefeben werden. 8 > 
Das Gerichtsamt Krickau. 


2616. Nams lau den 2. September 1884. Zum öffentlichen Verkaufe der 


‚ unter No. 1. zu Klein⸗Hennersdorf, Namslauer Kreiſes, gelegenen, dorfgericht⸗ 
lich auf 300 Rthlr. geſchaͤtzten Thomas Fuchsſchen Freiſtelle ſteht auf 
a den 29. December d. J. Nachmiitags 2a Uhr 

in loco Klein Hennersdorf Termin an. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedin⸗ 
gungen können in unferer Regiſtratur bierſelbſt eingefeben werden. 

Das Gerichtsamt Klein s Hennersdorf. 

2484. Katſcher den 14. Auguſt 1834. Wir ſubhaſtiren in dem auf 

den zoſten December a. c. 
im Orte Rackau anberaumten Termine die sub No. 18 zu Rackau belegene und 
auf 177 Rthlr. gefchäßte Freigartnerſtelle, nebſt den dazu gehoͤrtgen 34 Morgen 
Scle⸗Acker 165 IR. Hutungs⸗Acker und 323 Wieſeufand, und bemerken hierbei, 
daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufs bedingungen in unſerm 
biefigen Geſchaͤfts⸗Lokale jederzeit eingeſehen werden konnen. ; 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Rackau. 

2716. Fürſtenſtein den 27 Auguſt 1834. In norbwendiger Subhaſta⸗ 
tion ſoll das auf 70 Rthlr. 20 Sgr. taxirte Johann Gottlieb Walperſche Altro⸗ 
bothaus No. 2. zu Langwaltersdorf, Waldenburger Kr ifes, in dem auf 

den 2. Januar 1835 Nachmittags 3 Uhr 
blerſelbſt auberaumten Bletungs⸗Termine verkauft werden. Ole Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks und der neuſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſchen. 
Reichsgräflich Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
fein und Robnſtock. ö 

17 Patſchkau den sten September 1834. Zur Subhaſtation des auf 
1306 Rıblr, 24 gr. 7 pf. abgeſchaͤtzten Bauerguls von 18 Morgen Acker, iſt, da 
In dem fruͤhern deshalb abgehaltenen Termine kein annehmbares Gebot geſche⸗ 
ben, eln nochmaliger Termin auf a 

den 25. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im hieſigen Stadtgericht angeſetzt worden. 

a Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 85 
3707. 
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2707. Schimiſchow den 11. September 1834. Das Bauergut Nro. 26. 
x Pe Groß: Sırrbliger Kreifes, dem Urban Hadrion 3 auf 
443 Rthlr. 25 fgr. geſchaͤtzt, wird im Wege der Execution in termino f 
den 23 December d. J. Nachmiktags 2 Uhr bieſelbſt ſubha⸗ 
ſtirt, Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein befinden ſich in unſerer Regi⸗ 
ſiratur. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schuniſchow. i 
2487. Katſcher den 14. Auguſt 1834. Wir ſul haſtiren in dem auf 
den ı6ten December a. c. 
im Orte Rackau anberaumten Termine die sub No. 9. zu Rackau belegene Freie 
gärtnerftelle nebſt den dazu gehörigen 3 Scheffel Ede: Acker 156 OR. Hutungs⸗ 
Acker und 57 (JR. Wieſenland, alles zuſammen auf 139 Rthlr. geſchaͤtzt, und. 
bemerken hierbei, daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſch. iu und die Kaufsbe⸗ 
dingungen in unſerm hieſigen Geſchaͤftslokale jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Rackau. 8 
2698. Löwenberg den 9. September 1834. Das zu Hagendorf im Loͤ⸗ 
wenbergſchen Kreiſe betegene, auf 231 Rthlr. 23 far. 2 pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
des Johann Gottfried Gude, Hypotheken -No 3. wird im Wege des erſchaftlichen 
Liquldations⸗Prozeſſes in termino 
den 20. October d. J. Nachmittags um 4 Uhr 0 
auf bieſigem Ratbhauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaut. Taxe und 
neuſter Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks find in der Regiſtratur des Gerichts 
1 Fr % 3 Laud⸗ 82 Stadigericht. ; 
2722. it den ir. Auguſt 1834. Auf den Antrag der Freigaͤrtner 
Gottlieb Dehmel ſchen Erben de Sub baſtation der sub Nero. . 
Tworzimirke belcgenen Freigaͤrtnerſtelle nebſt Zubehr, welche im Jahre 1833. auf 
225 Niblr. 6 Sgr. af geſchatzt ii, von uns verfuͤgt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 
tungs Termine ei 
am 22. December c. Vormittags um 10 Uhr 
im Terminszimmer des Gerichts zu erſcheinen. 
Das Gerichtsamt von Ober Tworzimirke. 


. To we. 
2607. Breslau den ı2ten August 1834. Das auf der Nicolat-Vorſadt 
In der langen Gaſſe No. 1. des Hppold kendachs belegene Haus, den Geſchwiſtern 
Krlſchte gehörig, fon im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Toxe vom Jahre 1834. betragt nach dem Materialienwertbe - 
6339 Rib. 14 Sgr. 6 Pf., nach dem Nußungsert age zu 5 pro Cent aber 5718 Rth. 
20 Sgr. 8 Pf. und nach dem Darchſchnitts⸗ Werthe 6029 Athlr. 5 Sgr. 7 Pf. 
Der Bietungstermin ſteht?: f . * 
am 12. März 1835. Vormittags um 10 uhr RR 
vor dem Hin Juflizratbe Beer im Partbeien-Zimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadigetrichts am Zahlungs- und berisfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
ferdert, in dieſem Termine zu ericheinen, ihre Gebote zum Protckoll zu erklaͤren 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und u. wenn 
eine 
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keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Der neuſte Hopothekenſchein, 


go wle die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen 


werden. Das Koͤuigliche Stadtgericht hieſiger We 7 
v. Wedel. 
2754. Carlsruh den 28. Auguſt 1934. Ein zum Nachlaß des zu Grün⸗ 
Dorf verſtordenen Kretſchmet Car! Unger geböriges Ackerſtuͤck von z Morgen, wel⸗ 
ches orts gerichtlich auf 60 Rthlr. tartrt worden iſt, fol in termino 
den 18. December e. 
in unſerer Gerichts⸗Kanzley an den Meiſtbletenden verſteigert werden. Die 
Taxe, fo wie die Verkaufsbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in unſerer Reglſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Hiebei werden alle unbekannte Realglaͤubiger, welche an 
dieſes Grundſtuͤck Anſpruͤche zu baben vermelnen, zur Wahrnehmung ihrer Ges 
rechtſame unter der Warnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren 
etwanigen Realanſpruͤchen auf das Grundſtäck präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden würde, 2 
N Herzogl. Juſtizamt. 125 


2650. Liebenthal den 25. Auguſt 1834. Die sub No. 508, zu Schmott⸗ 
eiffen belegene, auf 167 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Acker⸗Parze lle, dem 
ton Wiesner gehörig, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtaton 
4 i den 30. December c. Vormittags 9 Uhr 
im hleſigen Gerichts⸗Lokale, woſelbſt die Taxe und der neueſte Hypothek enſchein 
zur Einſicht vorliegen, verkauft werden. g | 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. - 
2679. Camenz den igten Auguſt 1834. Die Anton Frankeſche, sub 
No. 101, zu Hemmersdorf gelegene, und ortsgerichtlich auf 60 Rthl. abgeſchatzte 
Haͤuslerſtelle ſoll in termino N N 4 
N den 29. December d. Nachmittags um 3 Uhr 
im Wege der notbwendigen Subt ald 
Iungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eluladen. 5 
Das Patrimenial⸗ Gericht der Königlich Niederlaͤudiſchen Herr⸗ 
ſchaft Camenz. 
2726. Deut ſch Wartenberg den 14. September 2834. Zum oͤffentli⸗ 
en Verkaufe der in dem Dorfe Bobernig, Gründerger Kreiſes sub Nro. 59. de⸗ 
legenen, dem Lorenz Kaſimir gehörigen, gerichtlich auf 55 Rthlr. adgeſchaͤtzten 


Haͤuslernahrung, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton, haben wir einen 


Bietungs termin auf s N 
„ den 3. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr 15 
In biefiger Gerichtsſtude anberaumt, was wir Kauſtuſſigen hierdurch mit dem 
Bemerken bekannt machen, daß die Taxe und der neufle Hypothekenſchein mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage, täzlich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden konnen. 2 ST Bit 
Herzogl. Stadtgericht und Juſitzamt zu Deutſch⸗Wartenberg. 
f v. Wurmb. 


2634: 


ier verkauft werden, wozu wir zah⸗ 


= 
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3624. Lüben den zten September 1834. Eebtheilungshalber fon die zum 
Getilob Manſterſchen Nachlaſſe gehörige sub e 33. zu Zedlitz belegene Freiſtelle, 
taxirt auf 155 Nithlr., in termino > 
den 17. December d. J. N ach mittags 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zedlitz an den Welſibietenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige werden hlerzu eingeladen, und kann die Taxe an der 
Gerichtsſtaͤtte and in unferer Regiſtratur jederzett eingeſehen werden. 5 
Das Freiherrlich von Wechmar Zedlitzer Gerichts amt. Kretſchy. 
1315. Brieg den 8. April 1834. Die zum Nachlaſſe des Erbſcholzeu Da⸗ 
niel Dindaß gehoͤrende, zu Pampitz sub Nro. g. gelegene, auf 5220 Rthlr. 
27 Sgr. 6 Pf. dorfgerichtlich abgeſchatzte Erbſcholtiſel, ſoll in den auf: 
den 30. Juni c. Vormittags 11 Uhr, 
N den 26. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr und 
den 22. Oktoder c. Nachmittags um 2 Uhr, 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Referendarlus van der Velde auſtehenden 
Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, und in dem Gerichtskretſcham zu 
Pampitz abgehalten werden wind, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2088. Fürſten ſtein den azſten Juni 1834. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation wird der auf 398 Rihlr, abgeſchätzte Jo haun Gottlieb Schroͤterſche 
Robotgarten No. 10. zu Yang: Waltersdorf, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 
« den 30. Okiober c. Nachmittage 3 Uhr 8 BR 
bierſelbſt auberaunmen Termine verkauft. Die Taxe des Grundſtücks und der 
nmeuſte Hypothekenſchein ſind in unjerer Regiſtratur einzuſchen. a r 
Reichsgräfl, von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Füͤrſten⸗ 
i Sein und Roh iſtock. 5 
2066. Guttentag den 16. Juni 1834. m Wege des erbſchaftlichen Li⸗ 
quidations⸗Prozeſſes wird die sub Neo. 2 des D pothekenbuchs von Makowezitz 
eingetragene, dem verstorbenen Gregor Dyllka daſelbſt zugehörige Freizärintrſtelle, 
welche auf 307 Rth. 18. Sgr. gerühtlich abgeſchetzt worden, in termmo 


den 23. Oktober e. a. Nach mittags um 3 Uds N 
an biefiger Gerichtsſtelle aͤffentlich verkauft werden, zu — ) je und 
daß der Met 
che H 


Beſitzſaͤhige hierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, N und 
Deſidleten de den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht etwa gefegliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme geſtatten. Die Te xe und der neuſte Hypothek enſcheln IN wäͤh⸗ 
rend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 1 
Dass Gelichtsamt der Herrſchaft Guttentag. 5 
* TR LE . 221915 2 Jamie 
2085. Grottkau den 9. Jult 1834. Die von dem verſtorbenen Schmidt 
Anton Jacob hinterlaſſenen, zu Grotikau belegenen Grundſtücke, al: ü 
19 ee 2 604 Rth. 26 Sge. 8 Pf, abgeſchaͤtzte Haus sub Nro. 34. nebſt 
ubehoͤr; 5 
2) das sub Nio. 66. des Hppothckenbuchs der ſtädtſchen Aecker verzeichnete 
t und 
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und auf 234 Rth. 20 Sgr. taxlrte Ackerſtück von 4 Scheffel Breslauer 
Maas Aus ſaat; 

3) das auf 44 Rth. abgeſchaͤtzte Collectur⸗Moͤncherei⸗Ackerſtück sub No. 110. 

von 1 Morgen 15 AR., W f we: 

follen auf Antrag der Anton Jacob ſchen Erben an den Meifidierenden verkauft 

werden, Hierzu haden wir einen Lleitattonstermin auf 75 

den 28. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 

in unferm Gefchäftstofale anberaumt, und kaden Kauftuſtige dazu ein. Die Taxe 
kann in unfer Reglſtratut jederzeit eingeſehen werden. N 

Das Koͤntgl. Stadtgericht. ns 

2462. Elebenthat den 2. April 1834. Das sub No. 59. zu Langwaſſer 
belegene, den Joſepb Wüͤnſchſchen Erben gehoͤrtge Haus, welches auf 98 Rthlt. 
26 fgr. B of- ortsgerichtlich gewürdigt worden, If erbihetlungshalber zur Sub baſta⸗ 
tion geſtellt. Kauftuſtige haben ſich in dem zur Bietung auf 

den 20. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine im Gerichte gebände bleſelbſt einzufinden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 

2404. Arus dorf den sten A guſt 1834. Wir machen hierdurch dekannt, 
daß das sub Mo. 14. zu Glausnitz gelegene, auf 86 Rthl. ohne Abzug der jaͤbr⸗ 
lichen Abgaben per 3 Rihl. 18 ige. adgeihägte, und dem Weber Chreuftied Nei⸗ 
genfind gehörige Auenhaus in termino 

den 27. Nobember c. 
in Wege der nothwendigen Subhaſtarton öffentlich verkauft werden fol. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein fint in den Amtsſtunden jederzeit in un⸗ 
ſerer Regtſtratur einzuſehen. i 
Das Patrimonial: Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 

e ſcaſt Arnsdorf. en. Su. Treutler. 

2351, Waldenburg deu 12. Ju 1834. Die zu Baͤrsdorf, Waldenbur⸗ 
ger Kies, sub No, 5r, an der Weiſtritz belegene Süßmannſche Mahln uͤhle, 
welche gerichtlich auf 3650 Rthlr. tarırt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 

iger dem hierzu auf 8 
sleubiane 45 2 1 er a7ften November c. 255 
in unſerer Kanzlei zu Dittmannsdorf angeſetzten peremtoriſchen Licltations ⸗Ter⸗ 
mine meiftbictend verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige einladen. 

r Das Gerichtsamt der Hereſchaft Köntisberg. ni) 

1469. Guttentag den 28ſten März 1834. Im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation ſoll die dem Carl Davor zagehorige, sub No. 1. des Hypoth e ken⸗ 
buch von Liſſau belegene Kleiſchamsbeſitzung, deren Werth auf 2767 Ribler. ge⸗ 
sichtlich ermittelt worden, in den Licitaltons- Terminen 285 

1) den a2zſten Juli e 5 
f 2) den 25ſten September c. 
30 den 2 ſten November c. a. Lo 
ge Wodon 
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wovon der letztere peremtorlſch iſt, jedesmal Nachmittags um 3 Uhr, und zwar 
in den 1 Terminen in unſerm Gerichts⸗Lokale zu Guttentag, in dem 
letzteren hing gen in Koſchanowitz auf dem dortigen berrſchaftlichen Schloſſe au 
den Meiſtbietenden veraußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz. 1 ü 
2434. Hirfbberg den 9. Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 100. zu Straupig gelegene, nach dem Materialwerthe auf 
37 Rihl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus, welches 3 Rthi. 15 Sgr. Laſten und Ab⸗ 
gaben zu entrichten hat, in termine ) | 
den zten November a. c. 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Wild II. im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation im hieſigen Gerichtslokale öffentlich verkauft werden ſoll. 
Der neuſte Hypothekenſchein und die Tare kann in unferer Regiſtratur einge⸗ 
feben werden. Roöͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


g SE, . Thomas. 
2109, Greiffenberg den 8. Juli 1834. Das dem Weber Johann 5 
fried Frommel! zugehörig geweſene, sub Nro. 42. zu Friedersdorf belegete, 
auf 205 Rth. 15 Sgr. gewürdigte Haus wird in termino . 
f $ der 22, Oktober c. Vormittags 11 Uhr f 
in der Gerichtsamts, Kanzlei zu Friedersdorf ſudhaſlirt, Taxe, Hppothekenſchein 
und Kaufbedlngungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Friedersdorf. A 
2070. Löwenberg den Sten Juli 1834. Das Gerichtsamt von Glesmanns⸗ 
dorf ſubbaſtirt die daſelbſt sub Nro. 153, belegeue, ortsgertchttich auf 256 Rihlr. 
10 fgr, taxirte Nachlaß ⸗Aueahäusletſteue des verſtordenen Häuslers Gottlob 
Krauſe auf den Antrag ſeiner Erden, und fordert Kaufluſtige auf, in dem Hierzu 
anberaumten Termine den 30. October 1834. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichts⸗ 
kanzley zu Gies maunsdorf ihre Gebote abzugeben. Taxe und Kaufbedingungen 


find alle Montage in der Kanzlep des Juſtitiaui einzufehen, f 
5 Schulze, Juſtit. 


2110. Sagan den 30. Juni 1834. Zum öffeutlichen Verkaufe des biere 
ſelbſt sub Nro. 273. belegenen, auf 314 Niblr, gewürdigten Wohnhauſes im 
Wege freiwilliger Subhaſtation wird ein peremtoriſcher. Dierungtermin auf 

3 den 20. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Kommiſſarius, Stadtgerichts-Aſſeſſor Becher in dem Stadtgerichtss 
Lokale angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit den Bemerken eingeladen werden, daß 
der 1 ran erfolg, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤß g mach n. 2 Das Gericht der Stadt Sagan. 

5 Sagan den he J 11 483 Zum öff. lch an Be kauf 
f „S. n de „Juli 1834. Zam offentlichen nothwendigen Verkaufe 
dell Töpfer Baderſchen, dub Pro. an zu Naumburg a. en Wobn⸗ 
bauſes und Ackers auf 121 Riblr. 12 Sgr 6 Pf. taxirt, wird ein Termin auf 

2 den 25, November c. Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtslokale zu Naumburg a. B. angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit vor⸗ 
gela⸗ 
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Faden: werden. Die Taxe und der Hy # 8 Tr 
iur eingeſehen werden. Hypothekenſchein Fönuen in unferer Regiſtra⸗ 


2118. Brieg den 17. Juni 1834. Es ſoll das dem Bauer Johann Ges 
ige Henſchel gehörige, sub No. 13, zu Schönfeld gelegene, nach der an der 
3 ausgebäugten Taxe auf 1407 Rihl. 23. Sgr. gerichtlich taxirt, auf 

DM Anzrag eines Realglaubigers im Wege der nothwendigen Sub haſtation in 
dem einzigen Bietungstermine n re “+ 
den 24. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr jr 
vor dem Hrn. Juſttzrath Thiel inn Gerichtskretſcham zu Schönfeld au den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu RNaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein jeder⸗ 
zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden köunen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2364. Reinerz den 5. Auguſt 1834. Zum nothwendigen Verkaufe der 
den Feldgaͤrtuer 3 Scheider eden auf 250 Rihlr. abgeſchatzten Felde 
gaͤrtnerſtelle und Scheuke No. 1. zu Biebersdorf ſteht ein Termin auf f 
deu 1. Dezember d. J. Nachmittag 3 Uhr eh 
hierſelbſt an. Die Tape und der neuſte Hypothekenſcheln konnen bel uns eingeſe⸗ 
hen werden. Königliches Land- und Stadt e icht. 


* 


2342. Breslau den 23: Juli 1834. Das auf dec Tſcheppiue No, 16, det 


Hypochekenduchs belegene Grundfäck, den Erdſaß Preulerſchen Erben gehörig, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1834, betragt nach dem Materlalienwerthe 960 Rthle, nach dem 


Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber ze Rihlr., und nach dem Durchſchnitts⸗ 
t 


werthe 860 Rihlr. Der peremtoriſche Bietungstermia ſteht 


am az. No bemder a. 5 Vormittags um ro Uhr on 
vor dem Herrn Juſturathe Grünig r ben ee 1. des Koͤnigl Stute 


athe G 
gerichts an. Die gerichtliche Taxe kann deym Aushange an der Gericht 
eingeſehen werden. a nge an de | ichtoſtaͤtte 
Konigl. Stadtgertht hleſiger Residenz. v. Wedel 
- — ? 2 en 
Getreide Preiſe in, Countank 
Breslau den 2 0. Se p t b r. 18 3 4. 
HOHoͤchſter. 


— — — — A 
Weizen 1 Rib. 28 Sgr. 6 Pf. t ib. 10 Sgr. HP 1 Rih: 3 Sgr. P, 
No ben 1 Rth. 7 Sgr. 6 pf. 1 th. 2 Sgr. 6 pf. ⸗ Ne, SE 4 

1 * 


Gerſte ⸗Rth 26 Sgr. Pf. ⸗Rih. 28 Sgr. ⸗ Pf Rih. 24 Sgr. = 
Hafer » Rth. 23 Sgr. ⸗ 
Erbſen = Rip. „Str. „ f, Rib. Sgr. Pf.]. Rih. „Sgr. ⸗ Pf. 


Beilage. 


Das Juſtizam: der Herrſchaft Naumburg. 45 


Mittle Mie drlgſter⸗ 
8 N 2 eee 


fee Ath. 21 Sgr. 9 Pf.. Rip. 20 Sgr. 6 f. 


* 


were 
/ FU DEE | 
zu No. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


dom 22. September 1834. 
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Bekanntmachungen, 
wegen Verdingung der Bekoͤſtigungse⸗, Bekleidungs⸗, Er⸗ 
leuchtungs und Beheizungs-Beduͤrfniſſe für das Koͤnigl. 
Landarmenhaus zu Creutz burg. 2 


235. Die Bekoͤſtigungs-, Bekleidungs , Crleuchtungs- und Ber 
heiungs , Bedürfniffe des Koͤnigl. Landarmenhauſes zu Creutzburg für das 
Jahr 1835 ſollen im Wege des oͤffentlichen Aufgebotes an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. 

Es werden dazu ungefaͤhr erfordert: 

I. Zur Bekoͤſtigung: 

Roggen 1200 Scheffel, Gerſte 240 Scheffel, Erbſen 80 Scheffel, 
Hirſe 10 Scheffel, ordinaire Perigraupe 30 Scheffel, feine desgleichen 
5 Scheffel, ordinaire Gerſtengraupe 60 Scheffel, feine desgleichen 5 Schef⸗ 
fel, ordinaire Heidengraupe 60 Scheffel, feine desgleichen 5 Scheffel, 
Habergruͤtze 6 Scheffel, Weitzenmehl 10 Scheffel, Reis 120 Pfd., But: 
ter 3,700 Pfd., Rind⸗, Hammel» und Schweine Fleiſch 12,380 Pfd. 
Kalbfleiſch 200 Pfd., Bier 11,550 Quart. 

f II. Zut Bekleidung: 
550 Ellen olivengruͤnes Tuch 4 Ellen breit, 


200 — grünes Futterzeug J Ellen breit, 

600 — tohe Futterleinwand 4 Ellen breit, 

166 — weiße Schuͤrzenleinwand 4 Ellen breit, 

150 — geſtreifte 3 Ellen breit, 

1500 — weiße flaͤchſene Hausleinwand zu Hemden und Bett⸗ 


„ küchern 2 Ellen breit, 
360 Stuck katune Halstücher, F 
40 — beſſere — 6 1 25 
30 Ellen Katun zu Kommoden 1 Elle breit, - N 
40 — gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Hauben und Komo, 
5 den» Streifen 4 Ellen breit, 
10. 
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10 Ellen glatten Schleier zu Hauben: Streifen 13 Ellen breit, 
50 — bunte Kleiderleinwand zu Sommeranzügen für die 
Maͤdchen 2 Ellen breit, 

— Drillich zu Matrazen und Säden 2 Ellen breit, 
200 — Handtücher⸗Drillich 2 Ellen breit, 

— Fiſchtucher⸗Drillich Z Ellen breit, 

— grauen flaͤchſenen Drillich zu Sommerjacken für die 
Maͤnnlichen J Ellen breit, 
100 Paar fahllederne Mannsſchuh, 
40 — Knabenhalbſtiefeln, 


100 — Mannsſchuhſohlen, 
48 — Knaben⸗Schuhſohlen, 
70 — Frauenſchuhe, 
20 — Maͤſchenſchuhe, 
20 — Frauen- Schuhſohlen, R 


20 — Mädchen⸗Schuhſohlen, 

50 Stück ſchwarzlakirte lederne Mützenſchirme, 
169 Pfund Zdretig gezwirnte Strickwolle, ö 
III. An Brenn⸗, Beleuchtung⸗ und Bereinigungs⸗Materſal; 
90 Klaftern Buchen, Birken oder Erlen Holz, 
200 — kiefern Leibholz, i 

600 Pfund gezogene Lichte, 
16 — gegoſſene Lichte, 
350 Quart Ruübdl und 

440 Pfund Seife. 

Die Ablieferung aller dieſer Wedhrfniffe geſchiehet in den von der 
Direktion des Landarmenhauſes nach dem Bedarf des Inſtitutes zu be⸗ 
ſtimmenden Raten und Zeitftiſten. Der Licitations Termin, in welchen 
die Bedingungen vollſtaͤndig vorgelegt werden, wird auß > 

den 29. Oktober d. J Vormittags um to uhr 
in dem Kanzlei Lokale des Landarmenhauſes zu Creutzburg feſtgeſetzt. 

Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendiget 
werden ſollte, ſo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt. 

Der Zuſchlag und die beliebiege Auswahl unter den Licitanten wird 
der Königlichen Regierung ausdrücklich vorbehalten. 8 

Die Licitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenſtäͤnde der Ber 
dürfaiſſe, als auch auf die geſammte Lieferung gerichtet werden. 


I 


De 
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Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und entrihten in 
arnehmbaren Papieren oder ſonſt in geſetzlich zulaͤßigen Documenten eine 
Caution von 10 pC. des Betrages der übernommenen Lieferung. Dieſe 
Caution wird bei der Direktion des Landarmenhauſes niedergelegt, und 
in dem Termine ſelbſt berichtigt. Von den Tuch, Futterzeugen jeder Art, 
der Leinwand, dem Schleier und dem Neſſeltuche muͤſſen die Bietenden 
Proben vorzeigen, und zur Vergleichung bei der Armenhaus- Direktion 
niederlegen. Oppeln den 13. September 1834. g.) 0 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


Subhaſtations , Patente. 

2442. Frankenſtein den 10. Auzuſt 1834. Zur Auscinanderſetzung der 
Intereſfeaten ſou die auf 3550 Riblr. abgeſchaßte Freinelle und Vrandtweindren⸗ 
nerey sub No. 27 zu Groß pelerwitz hieſigen Kreiles im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden, und iſt dazu ein Bietungstermin an Ort und 
Stelle anf den 25. November d. J. Vormittags 10 Uhr anbergumt worden, wozu 
wir beſitz⸗ und zablumgetähige Kaufluſtige, imgleichen elle Realptaͤtendenten, 
deren Anfprüche der Eintragung in das Hypothekenbuch deduͤ fen., insbeſondere 
aber auch den fernem Aufenthalte nach unbekannten, geweſenen Schnitiwaaren⸗ 
händler Carl Gott ted Springer aus Langenbtelau, als Jobann Gottlob, Sprin⸗ 
gerſchen Erbesthetnehmer, bierdurch eins und vorgeladen, mit dem Bemerken, 
daß die Taxe des zum Verkauf geſtellten Grundſtucks, ſowohl in Verbindung mit 
dem an ordentlicher Getichisſtatte aushaͤngenden Proclama, als auch, nebſt den 
neuen Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingungen, während der Amts⸗ 
ſtunden in unſerer Kanzley, eingeſehen werden kann. b 

Das Graͤflich von Strachwitz Greß⸗Peterwitzer Gerichtsamt. 

2529. Canth den 20. Auguſt 1834. Das sub No. 27. in der hieſigen Vor⸗ 
ſtadt belegene Haus nebſt Scheune und etwas Gartenſand, laut gerichtlicher Taxe 
vom 19. Juni c. auf 100 Rthlr. gewürdigt, iſt aut Antrag eines Nealglaͤubigers 
zur nothwendtgen Sabhaſtatton geſtellt, und zu dieſem Behure ein Bietungster⸗ 
min auf den 26. Novbr. a. c. in unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle anberaumt 
worden. Beſitz und zahlungsſählge Kaufluſtt ge werden daber aufgefordert, in 
dieſem Termine zur deſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag an den Mieiſt⸗ und Beſt teten den zu gewärtigen. Die Taxe, fo 
wie der neueſte Hopothekenſcheln dieſer Beſizung liegt zur Elnſicht in unferer 
Registratur bereit. er 5 2 
75 nigl. Land- und Stadtgerict. Tſchlerſchko. 

2208. Frankenſtein den 22. Juli 1834. Don dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß die sub No, 14, des Hypothekeu⸗ 

buchs zu Prauß gelegene Joſeph Grögorſche Oreſchgärtnerſtele, wozu e Scheſſel 
Breslauer Maas Ausſaat gehören, und welche ortsgerichtlich auf 264 Rihlr. 
20 Sgr. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in lermino 
} den 
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den 25, Oktober Nachmittags 4 Uhr 
in der Kanzley zu Prauß Öffentlich verkauft werden ſoll, wozu zahlungs⸗ und 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der ſofortige 
Wiederaufbau des eingeſtürzten Wohngebaudes theils Zweck theils Hauptbedin⸗ 
gung der Subhaſtation iſt. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauß. 

(gez.) Neſſel. 


2011. Arnsdorf den z2ıflen Juli 1834. Wir machen hierdurch dekaunt, 
daß der sub No. 54. zu Arnsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, auf 192 Rth. 
14 ſgr. laut, ortsgerichtlicher Taxe abgeſchaͤtzte Erbgarten in termino 

N den 31. October e. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Die 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein ſind in den Amtsſtunden in unferer Res 
alſtratur einzuſehen. ; 
Das Patrimonialgerſcht der Hochgraͤſlich von Matuſchlaſchen Herr, 
ſchaft Arnsdorf. Treutler. 

2014. Arnsdorf den 17. Juli 1834. Wir machen hierdurch dekannt, daß 

das sub No. 134. zu Arnsdorf, im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, auf 3353 Athl. 


PR 


s for. 5 pf. abgeſchaͤtzte, zum Bauer Gottlieb Scholzſchen Nachlaß gegoͤrige 


auergut in termino 
5 den 30. October c, 


im Wege der nothwendigen Sub haſtation Öffentlich verkauft werden ſoll, wozu 
wir Kaufsluſtige und Zahlungsfaͤhlge hiermit einladen. Die Taxe, der neueſte 
Hppothekenſchein und die defondern Kaufsbedingungen ſind in den Amtsſtunden 
zu jeder Zeit in unſerer Regeſtratur elnzuſeben. 
Das Palr monialgericht der Hochgraͤſlich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsderf. Treuiler. 
2128. Strehlen den 2. Juli 1834. Der unter No. 1. zu Creutzberg, Streh⸗ 
lener Kreiſes, gelegene, auf 413 Reh. abgefchaͤtzte Kretſcham ſoll im Termine 
den 11. Dezember c. Nachmittags 3 Uhr 
in Ereutzberg im Wege der Reſudhaſtatlon verkauft werden. Der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Tore find in unferer Regtſtratur einzuſehen. 5 
. Gerichtsamt Creußberg. Sommerbrodt, 
2185 Schlof Ratibor den 12. Juli 1834. Behufs Erbtheilung fubha- 
Kiren wir die den Tuchmacher Johann Mickaſchen Erben gehoͤnige, sub No. 12. 
in hleſiger Neuſtadt gelegene Hausbeſitzung nebſt Garten, welche gerichtlich auf 


523 Rihlr. 15 Sgr. abgewuͤrdiget worden, und haben einen Termin zur Lickta⸗ 


tion auf den 20, Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 


in hieſiger Gerichtskanzley anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen, g 


Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein Können in hieſiger Regtſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. Herzogl Ralle ſches Gerichtsamt der Güter Bintowip, Altendorf, 

2013. Arnsdorf den 8. Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das ub Niro. 13. hierſelbſt gelegene, auf 37 Rtb. 8 Sgr. nach Abzug der Ab⸗ 
gaben laut ortsgerichtlicher Taxe abgeſchaͤtzte Auenbaus im Wege der Execution 
wegen nicht erfolgter Kaufgelderzahlung reſubhaſtirt wird, und in ter mino 
den 


* 
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den 29ſten Oktober e. 
öffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find 
in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Das Palrimonial-Gericht der Hochgraflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arusdorf. „ Drentter er 

2162. Fandeshut den 14. Juli 1834. Das zu Krauſendorf gelegene, dem 
Haͤusler Schwarz zeither gehörige, auf 122 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus nebſt Gacten No. 49. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 

auf den 22ſten Oktober d. J. 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe anſtehenden Bietungs⸗Termine an den Meiſt⸗ 
und Beftbietencen verſtelgert werden, wozu zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hlerdurch 


elr geladen werden, 8 
Das Gerichtsamt von Krauſendorf. 

2031, Schweldultz den 26. Juni 1834. Das sub No. 46, zu Hohenpeters⸗ 

dorf belegene, gerichtlich auf 77 Rtylr. 15 fgr- abgefihägte Auenhaus, wird auf 


entrag eines Realgläubigets 


den 27. October c. Nachmittags 3 Uhr 0 N 
zu Hohenpetersdorf im daſigen Schloſſe an den Meiſt- und Beſtbletenden ders 
kaufe, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. N 

f Das Gerichtsamt Hohenpetersdorf. 
2477. Kalſcher den igten Auguſt 1834. Wir fubhafiıren in dem auf den 


26. November a. c. Im Otte Rackau anberaumten Termine die sub Nro. 42, zu 


MNeckau belegene, und mit den dazu gehdrigen drey Morgen Saͤe⸗Aeckern nnd 
156 Q. R. Hatupes. Acker, jo wie den sub N 48. belegenen Wleſen⸗ Stück von 
117 Q. N. auf 179 Rthir. 6 gr. adgeſchaͤtzte Schmiede, Poſſeſſion, und demer⸗ 
ten hebel, daß die Zope, der neueſte Hppothekenſchein und die Kaufsdedingun⸗ 
gen in unſerem hleſigen Geſchafts⸗Locale jederzeit eingeſehen werden konnen. 
- Das Gerichtsaun des Rittergutes Rackau. 

1825. Breslau den 31. Mal 1833. Das im Woblauſchen Kreiſe gelegene 
Gut Tſcheſchen, zur Doktorin Zimmermannſchen erbſchaftlichen riqudationsmaſſe 
gehörig, fell um Wege cer nothwendigen Subocſtatton verkauft werden. Die 


landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 9517 Rthlr. 7 far. 4 pf. Der Bietungster⸗ 


min ſteht am 29. December 1834. Vormittags 10 Uhr 
an, por dem Königl. Ober-Landesgerichts-Rath Hrn. v. Wallenberg im Partbeien⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine, zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, da 
der Zuichlag au den Meift: und Bellbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände 
eintreten, erfolgen wird. Als Kaufdedingung wird bemerkt, daß von der kieg⸗ 
nitz⸗Woh auſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchft jedenfalls die Adlöfung von 5800 Kth. 
Pfandbriefe verlangt wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober ⸗Landesgerichts eingeſeben werden. 2 

Koͤnigl. Preuß. Oder - Landesgeriht von Schleſſen. 

Erſter Senat. kemmer. 
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24:0. Oels den 15 Auguſt 1834. Nachdem zur Fortfegung der Subhaſta⸗ 
dien des im Fuͤrſſentbume Oeis und deſſen Oels Bernflädter Keiſe gelegenem te len 
Alodlal⸗MNutergutes Oder⸗ und Nieder Stampen nebſt Zubehör, auf welches 
in dem am z4ſten Juli c. a angeſtandenen peremtoriſchen Licttarrond: Sermine dos 
hoͤchſte Gebot von 36,000 Rth. abgegeben worden iſt, mit Bewilligung des Meifls 
bietend-Vertliebenen welcher auch fur dieſes von ihm abgegebene Gebet bis das 
din verhaftet bleiden will, ein neuer und peremteriſcher Lieitattens⸗Termin vor 
dem Deputirten des Fürſtenthums- Gerichts, Herrn Inſtizratb Wiorbung auf 
den 30. Oktoder 1834. Vormittags um 10 Uhr 
augeſetzt worden I, ſo werden Alle, welche gedachtes unterm 18ten Juni 1833. 
Laneſchaftlich auf 39,069 Rihlr. abgeſchatztes Gut zu beſitzen faͤhig, und annenys 
lich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dieſem Termine an biefiger ot⸗ 
dentlicher Gerichts itte ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeben, indem auf 
die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Gebote nur mit Zuſtimmung 
ſaͤmmtlicher Intereſſeuten, den Meiſtbietend⸗Verbliebenen mit eingeſchloſſen, Rück ⸗ 
ſicht genommen, und der Zoſchlag an den im Termine Meufi: und Beſtbietend⸗ 
Verdleidenden erfelgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufsſchilllags die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgedenden Forde⸗ 
gungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der 
Inſttumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe nebſt dem neuen Hypothe⸗ 
kenſchein konnen in der Fuͤrſtenthums⸗Gerſchts⸗Regiſtratur naher nachgefeben 
werden, uad {fl erſtere auch dem an der Gerichtsſtäͤtte ausgehaͤngten Sub haſta⸗ 
tions Patente beigefügt, die Kaufsbedingungen werden aber im Termine ſelbſt 
bekannt gemacht wer den. 5 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Füͤrſtenthums⸗ Gericht. 

2006. Jauer den zoſten Juni 1834. Die zu Jagendorf sub No, 39. des 
Hypothekenduchs belegene, den Erben des verſtorbenen Haͤuslers Johann Chri⸗ 
ſtoph Roſe gehörende, dorfgerichtlich auf 585 Rihlr. gewürdigte Häuslerſtelle 
nebſt Acker und Garten ſoll im Wege der feeiwtiligen Subhaſtatton verkauft wers 
den. Es iſt hierzu ein Bietungstermin im herrſchaftl. Schloſſe zu Malitſch auf 

rt den 15. Oktober d. J. Nachmittags 4 Uhr 2 
anberaumt worden, und liegt die Tare, ſo wie der neuſte Hypothekenſchein in 
der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarif hierf loſt zur Einſicht bereit. 

Das Juſtizamt der Herrſchaft Malitſch. Dethloff. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citationen. 
„ 1970, Bauerwitz den 24. Juni 1834. Die dem Franz Berra, fetzt deſſen 
Pa gehoͤrige suh Nro. 126. auf der Zuͤlkowitzer Gaſſe zu Bauerwitz gelegene 
Poſſeſſlon aus einem Hauſe und Garten beſtehend, unterm 23ſten Juni c. auf 
116 Rihlr. 12 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt, fol an den Meiſt⸗ und Beſtbtetend en 
in dem entſcheidenden Bletungstermine f 
„ den 3. October c. früh 10 Uhr EN 
in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer hlerſelbſt verkauft werden, und es 
werden Kaufluſtige dazu hlexmit eingeladen. f 3 
12 u⸗ 
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Zugleich werden zu dleſem Termine alle Diejenigen, welche einen Anſpruch 
an diefe Poſſeſſton, fo wie au die aus der Hofpitalfaffe.ex iustrumento vom 
48. Februar 1784. erborgten 16 Atblr. zu haben vermeinen, mis dem Bedeuten 
vorgeladen, daß der ausbleidende Gläudiger mit feinen Anſprüchen praͤcludirt, 
und ihm des halb ein ewiges Sullſchweigen aufgelegt werden wird. 

Königl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher Woditzta. 

2403. Hirſchberg den 24 Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 157. zu Conn isdorf belegene, zum Johann Gottlieb Ty tel⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige, ſeinem Materialwerthe nach auf 37 Rihlr. 20 Sgr. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in ter mino 85 

g den 2gfien November a. c. — 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſo'r Türke im hieſigen Gerichtöloe 
kale oͤffentlich verkauft werden joll. Die Taxe dieſes Hauſes, fo wie det neueſte 
Hppothekenſchein liegen waͤbrend der Amtsſtunden bier in unſerer R-giftratur, ſo 
wie die erſtern in dem Gexichtskretſcham zu Cunnersdorf zur Einſicht bereit. 

Zugleich werden zu dieſem Termine die unbekannten Glaͤubiger des Johann 
Gottlieb Thielſch ad liquidandum unter der Warnung vorgeladen, daß diejeni⸗ 
gen, welche in dieſem Termine nicht erſchein n, mit ihren Anſprüchen an die 
Maſſe pracludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. . ** 

2 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
N omas. 
275. Breslau den 5. Septbr. 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Euppartanon, des dem Johann Gottlieb Preuß gebötigen, zu Lehmg 
den sub No. 43. delegenen, und 500 Rthlr. abgeſchatz en Grundſtücks haben wir 
einen neuen Vietungstermin auf a 
ET den 25. October 9 Uber | 8 
im hleſigen Land Gerichtshauſe vor dem Herrn Juſtirath von Diebitſch anbe⸗ 
taumt. Die Taxe, der neueſte Hypotheken Schein und die Kaufsdedingungen 
konnen in unſerer Concurs⸗Regiſtratux eingeſehen werden, auf Nachgedote wird 
nicht Ruͤckſicht genommen, Zugleich werden auch die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Real: Gläubiger Jobanna Roſina Renner und Johann Samuel Sei⸗ 
dei, für welche auf gedachtem Grandſtücke 30 Rtblr. und reſp. 20 Rthlr. einges 
tragen ſtehen, oder deren Erden, Erbuehmer und Ceſſion atten zu dem anſtehen⸗ 
den Termine vorgeladen; der ibrem Ausdleiben wird doch mit dem, Zuſchlag 
verfahren, und die Löſchung der leer ausgehenden Poſten verfügt werden. 

27 N Guttentag 55 3 a der E 1 
721. Guttentäg den 20, Auguſt 1634. Im Wege rekutlon ſoll 

das zu Swaczok bel Kochanowitz 807 dem Simon Smylla zugehörige, 8 
Schrotholz erbaute, und auf 105 Nthlr. gerichtlich gewürdigte Haus oͤffentlich 
verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen Bietungstermin auf 

den 29. December c. a. Nachmittags 3 Uhr 
im dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kochano witz beraumt, und laden Kauftuſtige 
und Zahlungs fähige hierdurch eln, ſich in dieſem Teriuiue zur Abgabe Wr 2 
Be 1 f * ote 
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bote zu melden, und den Zuſchlag zu gewaͤrtl en, in ſofern ulcht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Auseahme zulaſſen. Bis Lare des Hauses kann wahrend den Amts⸗ 
ſtunden in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 3 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten an dieſes Haus vorgela⸗ 
den, in dem anberaumten Termine ihte Realanſprüche anzumelden, und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren etwanigen 
Realanſprüchen au dieſes Grundſtuͤcks pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchwelz en auferlegt werden wird. 

— Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz. 
gez. Janiſch. 


ö Offener Arrefie 
2733. Loͤwenberg den 16ten September 1834. Nachdem per Deeretum 
de hodierno über das Vermögen des hiefigen Kaufmann und Wachs Fabrlkan⸗ 
ten Eduard Schroff der Concurs eröffnet worden; fo fordern wir all und jede, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hluter ſich haben, Hierdurch auf, demſelben nicht das Mindeſſe 
davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr uns ſofort davon treuliche Anzeige zu ma⸗ 
chen, und ſolches mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte zum gerichtlichen 

pofito abzullefern, im Nichtbefolgungs falle aber zu gewartigen, daß dle an 
den Ge neinſchuldner geleiſteten Zahlungen für nicht geſchehen geachtet, ſolche 
zum Beſten der Maſſe ander welt belgetrteben, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zuruͤckgehalten haben ſollte, der⸗ 
ſelbe noch außerdem aller feiner Pfand oder andern Rechte an ſolchen fuͤr ver⸗ 
Iuflig werde erklaͤret werden. 5 98 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

. 2713. Czigenau den 10. September 1834. In dem eröffneten Coneurs 

uͤber den Nachlaß des Schullehrer Joſeph Baron von einigen 30 Rthlr. iſt der 

Concurs eroͤffnet, und werden alle unbekannten Gläubiger zur Anmeldung ihrer 
orderung sub poena praeckusi für den 11. November a, c. anhero vorgeladen. 
Fan Das Gerichtsamt Cziacnau⸗ Mollna, : 
Mühlenban, l 

Wegen Anlage eines delkten Waſſerrades bei der Waſſet⸗ 
1 mühle des Carl Scholſ zu Mohlſchildern. 

1513. fiegnig den 10, Mai 1834. Der Waſſermuͤller Car! Scholz zu 
Pohlſchildern, hiefigen Kreiſes, beabſichtigt bel feiner Waſſermuͤhle ein drittes Waſ⸗ 
ſerrad zum Betriebe einer Oel- und Saͤgemuhle unter ſchlaͤglg neu anzulegen, ohne 
den Fachbaum zu erhohen. Das unterzeichnete landrätbliche Amt macht ſolch es 
zufolge des Ediets vom 28. October 1810. 9. 6, hiermit bekannt, damit alle Dies. 
jenigen, welche dagegen, und beſonders wegen etwaniger Gefährdung der Vor⸗ 
fluth und der Rechte zam Beſitzthume angrenzender Aecker und Wieſen, ein ges- 
gründeres Wlederſpruchsrecht zu haben bermeinen, in der praͤcluſſolſchen Friſt von 
einem Jahre bei dem unterzeichneten Amte anbrigen konnen. 
KRkaoͤnigliches Landraͤthliches Amt, von Berger, 

— — 
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2699. Bunzlau neu Hten September 1934, Ueber die Verlaſſenſchaft des 
Ver Ptelt prefer den Schoͤnſaͤrbermeiſter Johann Gottlieb Dänfelt ift der erb⸗ 
ſchaftliche Llquldations⸗Prozeß am gten April e. eroͤffuet worden. Satumtliche 
laubiger werden daher hierdurch vorgeladen, in dem zu naͤheren Liguldirung und 
Wahrnehmung ihrer Forderungen vor dem Deputlrten, Hen. Aſſeſſor Schulze auf 
den 22. Oktober e. Vormittag um g uhr Ba 
auf dem Kanigl. Stadtgericht hierſelbſt angeſetzten Termine in Porſon oder durch 
zuläßſge, mit Vollmacht verſehene Stellvertreter, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Nimmer hierfelbſt und ranzky zu Löwenderg vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, und die Rich⸗ 
tigkeit derſelben durch vorzulegende Urkunden, oder auf andere Art rechtlich nach⸗ 
zuweiſen. Die Aus bleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanl⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
259% Goſchitz den 27. Auzuf 1834 Nachdem über den Nachlaß des zu 
Domaslawig verſtorbenen Halbbauers Thowas- Skowroneck auf den Antrag der 
Deneficlal Erben, det erbſchaftliche Liquldations s Prozeß eröffnet, und der Li⸗ 
quldattons⸗Termin auß | . 
i den 6. No vember a. c. f 


anberaumt worden iſt, fo werden die etwantgen unbekannten Nach laßglaͤubiger 
hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Udr entweder pecſoͤnlich, 
eder durch einen zufäßigen Bevollmächtigten in unſerer Gerichts ⸗Kanzley zu er⸗ 
ſchelnen, ihre Anſpriſche vollſtändig zu Iguidtren „ und die weitere Verhandlung 
der Sache, del ihrem Ausbleiben aber Pracluſton ihres etwanigen Vorzugsrechts 
und Verwelſung an dastenige, was nach Befriedigung der angemeldeten und de⸗ 
ſeheinigten Forderungen übrig bleiben möchte ‚zugegen, 
ar oe der Graͤſlich von Reichenbach Freyen Standes ⸗ 
5 errſchaft Go 8 157 8 4 
326. Meffersdorf den 15: Jauuar 1834. Der Bürger und Hausbefiger 
Joseph Hortatſcheck sub No, 59, zu Wigandsthal, gebürtig ans EN, 
5 * 


u) 


Sitſchiner Kreiſes in Böhmen, hat ſich ſelt dem Herbſt 1825. von hier belm⸗ 
lich entfernt. Derſelbe wird demnach auf den Antrag feiner hier zurüͤckgelaſſenen 
Ebefrau, Johanne Chriſtiane Horratſcheck geborne Feige, und reſp. deſſen etwa 
Wu e unbekannten Erben, hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun 
Monaken, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf 
den 5. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
an bieſiger gewöͤbnticher Gerichtsamtsſtelle augeſetzten Termine ſchriftilch oder 
perfönfich zu melden, und darauf weitere Anwelſung zu erwarten, unter der 
Warnung, daß er, der Joſeph Horratſcheck, ſonſt für tod erklart, und fein hin⸗ 
terlaſſenes Vermögen in specie fein sub Nro. 59, zu Wigandsthal belegenes 
Haus feiner obbenannten Eheftuu, Johanne Chriſtiane geborne Feigs, als eins 
ziger, hier bekannter geſetzlicher Erbin, überwieſen werden foll. 
Das Gräfl. v. Seherr⸗Thoßſche Gerichtsamt der Herrſchaft Meffersdorf. 


1762. Schloß Neu rode den Aten Juni 1834 Der im Jabre 1807, vou 
Ober⸗Steine ſich entfernte und ſelther verſchollene, am 3. Oktober 1788. geborne 


Joſeph Herzig, Sohn des daſelbſt verſtorbenen Häusler George Herzig, geich 


wie feine unbekannten Erben, werden auf den Autrag feiner Schweſter, der un⸗ 
verehlichten Thereſia Herzig in Breslau, hlermit aufgefordert, von ihrem Leden 
und Aufenthalte ſofort, und ſpaͤteſtens in dem i 
2” den aten April 1035. Vormittags um 10 Uhr 

in hleſiger Gerichtskanzley anſtehenden Termin Nachricht zu geben, und in Letz 
terem zu erſcheinen, widrigenfalls der Joſeph Herzig für tod, ſeine unbekann⸗ 


den Erben mit den geſetzlichen Wirkungen ihres Erbrechts verluſtig erklärt, und 


das gerichtlich verwaltete Vermögen des Provokaten per 97 Rthlr. 15 Sgr. der 
Provokantin ausgefolgt werden wird. . 
Gräfl. von Goͤtzenſches Gerichtsamt für Scharfeneck. 

2069. Ratibor den 10. Jun 1834. Der Hypolbekenſchein d. d. Ratibor 
den 30. Januar 1827. über die im Hppolbetenbuche der Güter Schloß Oderberg 
bei der Poſt Rubr. III. Nro. 53. per 6000 Mihlt, vermerkte Ceſſion eines Anthells 
von 2009, Rtblr., an den Gutsbeſizer Jeſeph Otterich auf Schlot Oderderg, fo 
wie das demſelben beigeheſtete Ceſſtons-Inſtrument vom zaften November 1826. 
und die vidtimirte Abſchrift des Hypotheken ⸗Inſtruments uͤder das erwähnte Kar 
pital von 6000 Rth., ingleichen die auf dem ſolchergeſtalt gedildeten Zweig » Ins 
ſtrumente befindlichen Vermerke uber fernerweise Ceſſion von 800 Rthl. und reſp. 
500 Rıh. find verloren verloreu, und es Ift das Aufgebot des erwähnten, für den 
Guts deſitzer Dittrich noch auf 700 Rthl. validirenden Instruments nachgeſucht 


worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an das bezeichnete Dokument 
alg Eigenshiuer N 


ige er, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs inhaber Ansprüche 

zu haben glauben, blerdurch aufgefordert, folde ſpateſtens in dem vor dem Hrn. 

Ober Landesgerichts ⸗Referendarins Utrich auf 
den 15. Oktober 1834 Vormittags um zo Ubt 

allbier anſtehenden Präjudiciaf » Termune, anzuzeigen und zu beſcheinigen; wiorl⸗ 


genfahs ihnen deshalb ein ewiges Stllihweigen auferlegt, das gedachte Jallru⸗ 


ment 
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ment für amortifirt erklärt, und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden ſoll. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgertcht von Oberſchleſien. 


* S a 8 
1894. Breslau den aten Juni 1834. Ucber den Nachlaß des am 3. Steps 
tember 1832. zu Schweionig verſtorbenen Königl. Commiſſtons, Raths und Cor⸗ 
rections⸗Haus⸗Direceors Georg Joachim Wühelm Neumann ift heute der erb⸗ 
ſchaftliche Liqutdations⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung al⸗ 
ler Anſprüͤche ſtebt 2 
N am 16. Oktober d. 9. Vormittags 10 Uhr 
an, vor dem Koͤntgl. Der Landesgerichts Aſſeſſor Deren Neumann im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen For⸗ 
derungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Im Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft werden den Gläubigern die Herren Juſliz-Commiſſtons⸗Raͤthe Oziuba 
und Cogho als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Ober „Landesgericht von Schleſten 
Erſter Senat. b Kuhn. 
1974. Breslau den 4, Juli 1834. leber den Nachlaß des am 5. Januar 
2833. hierſelbſt verſtorbenen Fräuleins Joſepha v. Salis iſt heute der erbſchaft⸗ 
liche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
fprüche ſteht am 9 October 1834. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Oder⸗Fandesgerichis Rath Herrn von Wallenterg Im Par 
theienzimmer des hieſigen Dber » kandesgerichts. Wer ſich in dieſem Termin 
nicht meldet, wird aller feiner etwantgen Vorrechte verlustig erklärt, und mit fel 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrtesigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben folte, verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 
2453. Strehlen den 12. Auguſt 1834. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Conſens⸗ 
Inſtrument vom 24. März 1805, über Einbundert und Fuͤnzig Thaler Schleſiſch 
dder 120 Nthlr. für den Bauer Gottlieb Kappelt zu Jelline auf der Dreſchgart⸗ 
nerſtelle No. 18. zu VBaͤrzdorf, als Eigenthuͤmer oder Ceſſtonarien oder ſonſt An⸗ 
fprüche haben, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf 
a den 5. November c. Vormittags 10 Uhr 
in Plohmüßle anderaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie aller 
ihrer Rechte an das Inſtrument für verlustig erklaͤtt werden, und die förmliche 
Amortiſation des Juſtruments und die Lochung des Kapitals auf Grund der 
Quittung des Gläubigers erfolgen wird. a > 
erichtsamt Plohmühle und Baͤrzdorf. „ 
1771. Dohrnfurtd den 27. April 1834 Der zu Schmiedeberg den 1 len 
Detember 1795. geb. Johann Joſeph Kltem, ein Sohn des am 19 ten December 
1832. als Einwohner zu Ophernfurth verſtorbenen Ignatz Kitem hat ſich als Korb⸗ 
+ mar 
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macher geſelle auf bie Wanderſchaft begeben, und feit dem 2g8ſten Jul „gr. „iu 
. welcher Zeit er ſich zu Frankfurth a. O aufhielt, iſt keine weitere Nachricht von 
ihm eingegangen. Auf den Ay trag feiner Schweſter Johanna Juliane Kllem 
wird derfelde nebſt feinen etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem 
auf den 7. April 1835 Vormittags um 10 Uhr 

angeſetzten Termine in der Gerichts- Kanzley zu Dyhernfurth⸗ perſoͤnlich oder 
fitiifelib zu melden, und weltere Auweiſung zu erwarten, widrigenfalls er file 
todt erklart, und fein im hieſigen Ocpoſitorio befindliches Vermögen feinen ges 
setzlichen Erden uͤberwieſen werden ſollen. ; 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dyhernfurth. Moll. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. 

2706. Nams lau den 6. September 1834. Das Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 12. Februar 1920, nebſt Hypothekenſchein vom 16. esd. men 
sis et anni über 100 Nihlr., welche für den Bauer Georg Lkebſchwager zu, 
Polniſch⸗Marchwitz auf dem Bauergute des Heinrich Babatz sub Mro, 3. da⸗ 
ſelbſt sub Rubr. III. No. 6, eingetragen ſtehen, ift verloren gegangen, und es 
werden daher alle diejenigen, welche an diefe Poſt und dus darüber ausgeſtellte 
Juſtruiueut als Eigenthümer, Ceſilonarſi, Pfand oder fonſtige Briefs-Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ſich dieſerhalb bei uns binnen drei Mos 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem f ya 

den 10. Januar ı8 35 Vormittags 11 Uhr 8 
in loco Namslau augeſetzten Termine zu erſcheinen, und ihre Anſprüche geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt das Inſtrument wird amortis 
ſirt und die Poſt im Hypothekenbuche gelöſcht werden. 5 5 
Oeconomie Commiſſarius Landshutterſches Gerichtsamt für Be re 
r Ä ithller. 


—— ————— anne, nn en. nen nun 
Vormundſchafts⸗ Beslängerung z 
2741. Breslau den 16. September 1634. Die Vormundſchaft über die 
unvereblichte Maria Louiſe Winkler und den Dtenſtkuecht Carl Gottlob Mannes 
zu Gnichwitz iſt auf drei Jahre verlängert worden, | 
en Das Gerichtsamt über Gnichwitz. n 
Klingberg. 


8 Gefundene Sachen. 

2724. Parchwitz den 17. September 1834. Am. 19. Juli c. iſt auf dem 
Wege von hier nach Plelwieſe ein blautuchner Mantel gefunden worden. Der 
Eigenthuͤmer hat ſich in termino g & 

den 25, Oktober c. Vormittags 11 Uhr 
bel uns zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls der Mautel dem Finder zus 


chlagen werden wird. > 
25 Ber Königl. Land» und Stadtgericht. 


—— 
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©. Dienfag den 23. September 1834. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
iu No. XXXIX. | 


Bekanntmachung, 
wegen Öffentlich meiſtbietenden Verkaufe verſchiedener Btennhoͤlzer auf den Abla⸗ 
gen zu Stoberau, Tſchoͤplowitzer Binde und auf dem Holzhofe zu Gruͤntanne. 


2752, Auf der Koͤnigk. Holzablage zu Stoberau und Tſchoͤplöwitzer Binde 
ſollen Dienſtag den 14. Oktober c. circa 5000 Klaftern weiches, und 900 Klaftern 
hartes, und auf dem Holzhofe zu Grüntanne Mittwoch den 15. Oktober c. circa 
1322 Klafter hartes und weiches Brennholz oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. — 5 a > 58 

Kaufluſtige werden bierzu mit der Bemerkung eingeladen, daß die Licitatious⸗ 
Bedingungen in unſerer Forſt,Regiſtratur im R'gierungs Gebäude während der 
Dienſiſtunden eingeſeben werden konnen, auch werden ſolche von Anfang der Li⸗ 
citation den Kaufluſtigen vorgelegt werden. i - 

Breslau den 12. September 1834. g.) 1 
Königliche Regierung 2% 
Abtheilung für Domalnen, Forſten und directe Steuern. 


1 


Holz verkauf. 
N 2749. Breslau den 20. September 1834. Donnerſtag den 26 Septem⸗ 
ber Nachmittags um 3 Uhr follen verſchiedene Haufen unbrauchbares Baubolz 
auf dem ſtädtiſchen Baubofe gegen gleich baare Bezahtung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 5 u 
EN Die Stadt: Baus Diputarlom 
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Subhaſtations Patente. 

2747. Oels den 18. September 1834. Das unterzeichnete Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt macht hierdurch bekannt, daß das dem Koͤnigl. Steuer⸗Fisko gehoͤrige an dem 
Herzogl. Reitſtall gelegene Hinterhaus des auf der Herrengaſſe zu Oels gelegenen 
. Fuͤrſtenthumshauſes öffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden 
ſoll. Es werden daher alle, welche gedachtes unterm gten Juli a. c. nach dem 
eh auf 1050 Rtbl. 15 Sgr. 1 Pf. abgeſchatztes Haus zu beſitzen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermogend find, aufgefordert, in dem = 
en 
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den 13. October a. c. Vormittags um ro Uhr 5 
angeſetzten einzigen und peremtorifchen Licitations-Termine in unſerem Geſchaͤfts 
Lokale zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, wenn dazu 
die zuvor einzuholende hohe Genehmigung erfolgt, fpäteftens den iſten Januat 
1855. zu gewaͤrtigen. Die Taxe nebſt übrigen Kaufdedingungen können zu jeder 
Zeit in den Amtsſtunden in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale näher nachgeſehen werden. 

Koͤnigl. Haupt⸗ Steueramt. 

2739. Neiſſe den 12. Auguſt 1834. Es fol die sub Nro, 130, zu Neu⸗ 
doͤ fel, Neiſſer Kreiſes, belegene Häuslerſtelle, wozu J Mrg. Garten und 34 Mrg. 
Ackerland gehören, und welche auf 230 Rihlr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verkauft werden, wozu ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 29flen December 1834. 0 
in Borkendorf anberaumt worden iſt, Die 7 kann ſowohl in der Kanzlei des 
unterzeichneten Fuftitiariys als auch in der Gerichtsſtelle in Vorkendorf und Neu⸗ 
doͤrfel, die Kaufsb dingungen und der neuſte Hypothekenſchein aber an erfterem 
Orte eing ſehen werden. bs 

Das Gerichtsamt VBorfendorf. Aullch. 

2441. Arnsdorf den 8. Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub No, 52, zu Steinſeiffen im Hrſchberger Kreiſe gelegene, auf 33 Nhl. 
10 Sgr. ohne Abzug der jährlichen Koſten per 2 Rthlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzte, dem 
Kleinhaͤusler Gottfried Märkſteiner gehoͤrige Kleinhaus in termine ö 

den 29fien November c. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden ſoll. Die 
Taxe und der neuſte Hppothekenſchein find in den Amtsſtunden jederzeit in unſe⸗ 
rer Reglſtratur einzuſehen. f f 
Das Pakrimontal⸗ Gericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
f ens dorf. FR ; Trey ler, 

Itat. Oels den ten März 1834. Die zum Nachlaß der verſtordenen Frau 
Erneſtine Eleonore verehl, Oeconomte⸗ Aſſeſſor Wol geb. von Reinbaben gehöri⸗ 
gen, im Furſtenthum Oels und deſſen Oels Trebniger Kreife gelegenen freyen 
Alodtal ⸗Rittergter Räſchewiß und Schidlape find im Wege des erhſchaftlichen 
Liquivationd » Prozeffed zum Öffentlichen notbwendigen Verkauf geſtellt worden. 
Es werden daher hledurch alle, welche gedachte unterm igten December 1832. 
landſchaftlich auf 36303 Rthlr. 13 fgr: abgeſchaͤtzte Güter zu beſitzen fahlg und 
annehmlich zu bezahlen Bee 1 21 aufgefordert, in dem — 

1 en 1. N. 0 
den 50. October 1854. 
beſonders aber ia dem letzten und peremtoriſchen ieitations⸗ Termine 
den 39. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Wiededurg an diefiger ordentlicher Gerichts ſtätke fi 
u melden und ihre Gebote abzugeben, in dem auf die nach Verlauf des letzten 
leitationstermins etwa einkommende Gebote nur mit Zustimmung ſämmtlichet 
Intereſſenten, den Meiſtdietend⸗Verblledenen mit eingelchloſſen, Rückſicht ges 
nommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſſt — 
8 * 
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Verbleibenden erfolgen wird. Die Faxe iſt dem an biefiger Gerihrenätte ausge⸗ 
bängten Suhaftationd: Patent beigefügt, und kann in biefiger Negiftratur näber 
nachgeſehen werden, auch kann bei dem Königl. Fulli;ratd der General Commiſ⸗ 
ſion 4 u Breslau, ſo wie auf dem Wirtoſchaftsamte zu Raͤſchewetz nä⸗ 
bere Auskunft über die obgedachten Guter eingezogen werden. 

Herzeglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fu ſtenthums, Gericht. 

1123. Oels den 14. März 1834. Das den Coriſtian Gottli b Guderſchen 
Erben gemeinſchaftlich gehörende, von Grund, und ſonſtigen Z.nfen und Laude⸗ 
mien freie, aus zwei Huben Acker, einigem Wieſewachs und einer kleinen Forſt⸗ 
parcelle beſtehende, sub Nro. 18. in Ober⸗Glauche bei Trebnitz gelegene Bauer⸗ 
gut, welches gerichtlich auf 2419 Rihlr. 23 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll Erd⸗ 
thellungsbalber auf 

den 11. Juni c. a., ; 

den 13. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr in Oels, 

den 20. Oktober c. a. Vormittags 10 Uhr g 
als dem entſcheidenden Termine aber in Ober⸗Glauche oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe ißt ſowohl in dem Ortskretſcham, als auch in der gerichtsamili⸗ 
chen Registratur einzusehen. 8 
Gerichtsamt von Ober⸗Glauche⸗ 

2440. Arnsdorf den §ten Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Ne. 171. zu Steinſeiffen im Hleſchderger Kreiſe gelegene, auf 30 Rib. 
»2 jgr. 6 pf. ohne Abzug dec jährlichen Laſten und Abgaben per 2 Kthl. 18 ſgr. 
abgeſchaͤtz ie, dem Gottfried. Freudiger geborige Kletnhaus in termino 

. den 28 Rovember c. . ya, 25 
im Wege der notbwendigen Sub baſtation öffentlich verkauft werden fell, Die: 
Taxe und der neueſte Hppothekenſchein find in den Amisſtunden zu jeder Zelt in 
uuſerer Regiſttatur einzufehen, Zugleich wird der Johann Chriſtian Gottfried 
Ende aus Steinſeiffen modo deſſen Erben, ſo wie der Johann Gottlled Freudiger 
modo deſſen Erben ebenfalls zu dieſem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame hiermit vorgeladen. e a a 2 5 
Das Patrimontal⸗Gericht der Hochgraflich von Matuſchkaſchen 
We ss „ Heriſchaft Arnsdorf. Treutler. 
2481. Katſcher den 14. Anguſt 1834. Wir ſubhaſtiren in dem auf 
dien 29. November a. c. 
im Orte Rackau anberaumten Termine die sub Nro. 25. zu Rackau belegene, 
und auf 30 Mebir,; gewürdigte Wieſe von einem balben Morgen Flaͤcheninhalt, 
ag ehr ne neueſle Hypotheken » Schein und die Kaufbedingung in 
unſerm hieſigen Geſchaͤfts⸗Locale jederzeit eingeſehen werden. e ! 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Rac kaun. 
22480. Katſcher den 14. Auguſt 1834. Wir ſudhaſtiren in dem auf 
dien 29. November a. c. nau e 
im Orte Nackan anberaumten Termine dle sub Nro. 8. zu Rackau belegene und 
zuel. des dazu gehörigen Ackers von 6 Morgen und des Pertinem ⸗ Stückes sub 
No, 36, von 1 Scheffel 8 Metzen Auſaat auf 395 Nihlr, geſchätzte ar — 
ö n ſtelle, 
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ſtelle, nud bemerken dabey, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
Kaufs bedingungen in unſerem hieſigen Geſchaͤfts⸗ Locale jederzeit eingeſehen wars 


den koͤnnen. 
Das Gerichtsamt des Alttsrgutes Rackau. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. ; 

2285. Wohlau den 18t en Juli 1834. Auf Autrag des Curators der erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe der verſtortenen Gu'sbeſitzern Nieſing geb. Landeck, 
Juſtizrath Wirth, fol die zum Nachlaſſe des Guisbeſitzers Nieſing und deſſen 
Ebefrau geb. Landeck gehbrige, sub No. 13. zu Klein⸗Pogul verzeichnete, auf 
80 Nihlr. gerichtlich gewürdigte Gaͤrtuerſtelle in dem auf 

g f den 18. November c. Vormittags 11 Uhr . 
vor dem Herrn Aſſeſſor Göppert allhier anberaumten Termine an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnuen in unſe⸗ 
rer Regiſtratur taglich eingeſehen wrden. N | 

Zugleich werden hiermit die etwanigen unbekannten Realprätendenten vorge, 
laden, um ihre Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens zum Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Realanſprüchen auf das Grund⸗ 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. 
5 Edietal ⸗Cit ationen. 

2045. Reurode den 13. Juni 1834. Der aus Brzeznitz⸗ Prachiner Kreiet 
in Böhmen gebürtige hlerſelbſt am 28. November v. J. verſtorbenen Kaufmann 

gnag Gertner iſt mit Hinterlaſſung einer Wittwe ohne eheliche Descenschz ver⸗ 

orben. Auf Antrag feiner binterbllebenen Wittwe, Barbara geb. Gened'l und 
zweier Bruders ſöhne des Erblaſſers des Kaufmann Franz Gertner und des Sel⸗ 
feuſteder Vincenz Gertner zu Seltſchau, als Inteſtaterben werden alle diejenigen, 
welche ein näheres oder gleich nabes Erbrecht an den Nachlaß des hierſelbſt vers 
ſtorbenen Kaufmann Ignatz Gertner zu baden vermeinen, und iusdeſondere nur 
feinem Leben und Aufenthalte nach undekannte Bruder deſſelden, Andreas Gertner 
nebſt feinen etwa zurück gelaſſenen undekannten Erden oder nachſten Verwandten 
biermit aufgefordert, innerhalb drey Monaten ſpaͤteſtens aber in dem vor dem 


Königl. Ober Landesgerichts⸗Refetendattus Herra Porte auf 
i den 17, Octoder 9 Uhr Vormittags 
angefegten Termine an hiefiner Gerichts ſtelle perſonlich oder ſchriftlich ſich zu mel 
den, ihr Erdrecht an den Nachlaß, ſo wle den Grad ihrer Verwandſchaft mt 
dem Verflorbenen anzuzelgen und gehörig nachtuweiſen, und weltere Anweiſung 
zu erwarten, unter der Warnung, daß im Fall des Nichterſcheinens, die Extra⸗ 
denten für die zechtmäßlgen Erden des Verſtorbenen angenommen, und ihnen 
als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfügung: werde perabfolgt, und der, nach 
erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende Nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre 
Verfuͤgungen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig von ionen weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern derechtigt, fond: 
ſich lediglich mit demjenigen, wos alsdann noch von der 1 — 
ſeln mochte, zu begnügen verbunden fein ſolle. N 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. Held. 
1188. 
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rüͤckgelaſſenes Vermögen den ſich etwa meldenden und ſich gebörig legitimſrenden 
Erben und Erbnehmern, bei deren Ermangelung bingegen als ein herrenloſes Gut 
dem Königl. Flscus oder der hieſigen Kaͤmmereil zugeſprochen werden. 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Keſſdenz. f 
- = von Blankenſee. 

2163. Cre uzburg den aten Juli 1834. Da den Erben des nunmehr vers 
Korbenen frühern biefigen Land⸗ und Stagtgerichts⸗Salarten - und Depoſital⸗ 
Kafen Rendant Kyn at, die von demſelben beflellte Caution zurückgegeben wer⸗ 
den ſoll, fo fordern wir vorher alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch aus 
der Verwaltungszeit des Verſtordenen an unſere Safarien » Kaffe oder unſer Des 
pofitorium etwa zu haben vereinen, biermit auf, denſelben din nen, drei Mona⸗ 
te äteſtens den ten November d. Z. bei uns geltend zu machen, wis 


dr genſalls fie. ihres Anſproches an die genannten Kaſſen für verluſtig erklärt, und 

damit nur allein an die Erden des Bergordenen, in ſofern ſie mit dieſen kontra ⸗ 

bitt haben, verwieſen werden werden. : 5 
Königl. Preuß. Fand- Stadtgericht. 

2469. Habelſchwerdt den roten August 1834. Ueber den auf einen Bes 
trag von 1547 Rthl. 11 Sgr. manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 
2019 Rthl. 29 Sgr. belaſteten Nachlaß des am FA Februar d. J. zu Ullersdorf 
derflorbenen Mehlimüllers Joſeph Tantz iſt der erbſchaftliche Liquidations Prozeß 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
unbekannten Gläubiger auf 

den 16. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kanzlei zu Habelſchwerdt angeſetzt worten. Dieſe Glaͤubiger werden 
daber bierdurch aufgeferdert, fi dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Maus 
el der Bekanmſchaft der Herr Juſtiz⸗Kommiſſarlus Wocke zu Glatz vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen 1 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren 
8 rdetungen nur au dasjenige „ was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau⸗ 
Piger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Das Reichsgräfl, Wübehnn von Magalsſche Gerichts amt Ullersdorf. 
E 2 
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289. Glogau den 17. December 1833. Die verw. Ober Steuer⸗Controlkeur 
Schoͤnfeld, Friedericke ged. Kiumann, welche aus der Stadt Prauenig gebärt 
fein, und früher hier in Glogau gelebt haben fell, iſt am 4. April 1832. iu Fr 
wenberg obne bekannte Erben mit einem Aetib? Nachlaß von eitel 359. Kıhl, 
daar ab intestato geflorben. Da die AR Bemühungen zu Vusmitke⸗ 
lung ibrer Verwandten obne Erfolg geblteben find‘, fo werden die unbekannten 

Erben derſelben, ſo wie deren Erzen und nächſe Verwandte bledurch aufger 
fordert, ibre Anſprüche an den Nachlaß ſchrift lich, oder perſöplich, oder auch 

durch geboͤrtg infor mirte und beuonmäcbigte,blalar Julke; Commiſſatten, wozu 
den Abweſenden die Juſſi⸗Commiſſione räthe Baſſenge und Treuller, und die 

Juſtiz⸗Comnuſarien Neumann und Werner vorgeſchlagen werden, ſpäteſtens 
ader in dem auf N “ 


„arts 


den 15. November 1834. Vormittags rı Uhr 
vor dem ernannten Deputirten ‚Oder« Lamdesgerichts ⸗Aſſeſſor Paſchke auf dem 
Schloſſe hieſelbſt anſtehenden Termine anzumelden und geltend zu machen. 
Sollte ih in dem Termine Niemand als Erde melden und feine Qualität 
ais folder nachweisen, fo würde der Nachlaß als herrenloſeßs Gut dem Königl. 
Fiscus anheim fallen. 5 BEER ehe 
Königl. Ober: Landesgericht von Nieder Schlefien und der Lauſttz. 


. 1 o K. 
873. Landsberg den 1cten Februar 1834. Die unbekannten Erben und 
Nachlaß ⸗Gläubiger des am 10. Oktober 1832 zu Nieder ⸗Roſen dei Creuzburg 
verſtorbenen Johann Glesler werden hierdurch vorgeladen, in dem peremtoriſchen 
Termine den 22. December 1834. in loco Nleder⸗Roſen vor unterzeichneten ( e. 
richt in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige und legitimtte Mandatarien, won 
der Juſtizcommiſſarins Stritzty zu Namslau und Mleolowitſch in Brleg vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erſcheinen, ihr Erbrecht oder ihre Bosbrrungen.am den Nachlaf 
nacyzumeifen, wirigenfaßs der ſelbe Sem e u iseus als hecrenfoſes 
Gut zugefproden, der fpäter ſich meidende Erbe präclgbirt und verbunden fein 
wird, ohne Rechnungslegung und Erſatz der gezogenen Nutzung an die Maſſe in 
der Lage anzunehmen, worin fie ſich bey der Vindikarion befunden, auch die Glaͤu⸗ 
diger, nur bei Er ihre Be nk suchen können, welchem der Nachlaß ji 
rochen und überliefert fein. wird. 4 = \ Be st 
2 5 Gerichtsamt Nleder⸗Moſen. 
6. Februar a. c. zu Bunzlau verſtorbenen, Bataillons⸗ Arztes Dr. Friedrich Wil⸗ 
beim: Robert Schelle auf den Antrag det Vermundſchaft ſeines unmündigen Kine * 
des mit obervormundſchaftlicher Genehmigung per deeretum de Hodierno dert 
erbicha'tliche Liquſdarſons, prozetz eröffuct, und terminus zur Liquidation und Bes 
riſikatlon ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlgßſnaſſe auf 
x den 11. D tober 1834. Vormittags um 11 uh * 
vor dem Deputirten Obers Landesgekſchts⸗Aſſeſſor Ribbentrop anberaumt werden 
iſt, ſo werden alle nubekannten Gläubiger deſſelben vorgeladen, gedachten Tages 
zur beſtimmten Stunde auf dem Schloſſe hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Ynfprige- 
gan 5 1 — * 7723 * 5 N u as 
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an die Maffe gehörig anzumelden und zu beſcheinlgen, die in Händen habenden 
Schuld⸗Verſchreibungen oder ſonſtige ſchriftlche Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen. Denjenigen, welche in dem Termine de noch durch einen 
Bevollmächtigten erſcheinen, werden bald nachher in Gemaßhelt der Allerhoͤchſten 
Kabinets⸗Ordre vom 16. Mai 1725, aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlu⸗ 
ffig erklart und mit ihrer Forderung nur an das jenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe nach übıtg bleiben mochte, verwieſen 
werden. Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
v. Edge. 
Regultrung des Hypotheken ⸗ Buches. 

2468. Cottbus den 15. August 1834 Das Hppothekenduch des im Fürs 
ſtenthume Sagan und deſſen Pribusſchen Kreiſe belegenen Dorfes Tſchernitz ſoll 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſſratur vorhandenen, und der 
von den Beſitzern der Grundſtüͤcke einzuztehenden Nachrichten regulirt werden. 
Es wird daher ein jeder, weicher daben ein Intereſſe zu haben vermeint, und 
feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu ver⸗ 
ſchaffen gedentt, hlerdurch aufg fordert, ſich binnen 2 Monaten, und ſpateſtens 
in termino den 25. October c. Vormittags 9 Uhr a = 
in der Expedition des unterzeichneten Gerichts zu Cottbus zu melden, und ſeine 


etwantgen Anſprüche genau anzugeben, 
Das Patrimonlal⸗Gerlcht Tſchernitz. 


Aufgebot eines verlorner Hypotheken ⸗ Inſtrumente. 
2746. Slogan den 14. September 1834. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes werden auf den Antrag des Bauergutsdeſitzers Joſepb Marufke 
aus Guß eutſchel alle dieienigen Prätendenten, welche von dem angeblich verloren 
gegangenen Hppothetenſcheiae vom 4 en May 1817. Über 15 Kthir,, eingetragen 
auf der Hänseerfiche No. 17. zu Medlau, Glogauer Kreijes für den Bauerguts 
beſitzer Joſeph Meruſke aus Gufleuifchel, als Eigentbümer, Ceſſtonarlen, Pfand 
und fouflige Brleſs⸗ Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprüͤche in dem zu deren Angaben angefegten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 30. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
In der Behauſüng des Juſtit arit entweder In Perſon oder durch genugſam lufor⸗ 
mirte und lealtimirte Mandatarlen ad protocollum anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte fi jedoch in dem ange 
ſetzten Termine keiner der etwantgen Intereſfenten melden, dann werden dleſelben 
mit ihren Anſpruͤchen pracindirt, und es wird ihnen damit ein Immerwährendes 
Stiuſccweigen auferlegt, das verloren gegangene Jaſtrument für amortlſirt ers 
klaͤrt, und in dem Hypothekenduche bet der verhafteten Haͤuslerſtelle, auf Anfur 
chen des Extrabenten wirklich gelöſcht werden. f 
Das Gerichtsamt von Modlau. Bauch. 
— — — 


i o Der Bauer Ftledtich 
3 2669. Habe erdt den gten September 1834. Der Bauer Frledt 
Hatwig zu Urnis beabſichtigt auf frinerh eigenen Grund und Boden, und zwat 
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am Wölfeldbah, circa 300 Schritt oberhalb der Mahlmühle des Ignatz Sch ds 
nig eine unterſchlaͤgige Leinwand-Walke anzulegen, und hat hierzu die erforder⸗ 
liche Genehmigung nachgeſuchh t. 
Zufolge Edikts vom 28. Oktbr. 1810. werden alle, welche eln gegründetes 
Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches binnen der 
Praͤcluſiousfriſt von acht Wochen, vom Tage der Bekanntmachung gerechust, 
hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gebört: werden konnen, ſon⸗ 
dern die erforderliche Erlaubniß höbern Orts nachgeſucht werden wird. 
Kkoͤnigliches Landrathliches Amt. 
von Prittwiß, 
n 1 ET IS I . 2 

2743, Llegultz den isten September 1834. Montag den sten October c. 
Nachmutags um 2 Uhr uad folgende Tage werden in dem Auctions⸗Locale des 
Gerichts bieſeloſt, die Profeſſor Gebauerſchen Nachlaß ⸗Effecten, als: eine 
Spiel» Uhr, goldne und ſilbildene Uhren, eine ſilderne Tabacksdoſe, eine dergl. 
Zuckerdoſe, eine dergl. Kelle, mehrere dergl. Löffel und anderes Süberzeug, Pors 
zellan, Glaͤſer, Zinn⸗ und Kupfer ⸗Geſchirr, Letnenzeug, Betten, Meubles, 
Hausgerdthe, Kleldungsſtücke, Gemaͤhlde, Kupferſtiche, Bücher d. an den 
Metſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfielgert, wozu Kauftu⸗ 
ſiige eingeladen werden. Feder, Koͤnigl. Auctionator. 

Eerbſchafts Theilung. 

2427. Canth den 26ften Juli 1834. Den unbekannten Glaͤubtgern der zu 
Spillendorf, Neumarkiſchen Kreiſes, verſtorbeuen Bauer Schneiderſchen Eheleute 
wird die Regulirung und bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes unter ihre Erben 
in Gemaͤßheit der Vorſchriften des F. 137. und 141. Tit. 17. Thl. 1. des Allg. 


Land Rechts bekannt gemacht. 33 f a 
x: . 5 # Königl., Land⸗ und Stadtgericht. a * 
2 seht l 22 } 2 Rn 2 zo vi Dr nn ie 2 2 Tſchlerſchky. 


Kauf gelder Theilung es 
2732. Llegnig den 6. September 1834. Die Ausſchuttung der Maſſe in 
gem Ligüldattons- Verfahren über die Kaufgelder des dem Zimmermann Wagner 
gebörig geweſenen Grundſtücks Nro. 2. zu Hummeln, in vier Wochen a dato 
wird biermie zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
. Xoöoöͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
— — u — — — — 


— — —jZwPœ U — — ge . 
Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 23 
2744. Landeshut den 14. September 1834 Das umerzeichnete Köͤnlgl. 
ad- und Stadtgericht bringt hiermit den geſetzlichen Vorſchriften zufolge zur 
fentlichen Kenutni@, daß die von Klein einersdorf gebürtige Anna Thereſia Telch⸗ 
mann vereblichte Scholz nach dem Eintritt ihrer Großſährigkeit durch ein mit ih⸗ 
sem Ehemanne Joſeph Scholz am 10. September d. J. geſchloſſenes Abkommen 
die an ihrem Wohnorte Kratzbach beſtehende ſtatutariſche Guͤtergemelnſchaft aus⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 


— 


geſchloſſen hat. 


— 
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Mittwoch den 24 September 1834 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXXIX. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

2753. Breslau den 21. September 1834 Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤudigers ſoll die zu Glockſchuͤtz bei Hundsfeld, unter No. 2. gelegene Frel⸗ und 
Kretſchamſtelle nebſt Brandtweinbrennerel⸗ Gerechtigkeit, der geſchiedenen kabitz⸗ 
ken und ihren Kindern erſter Ehe gehörig, auf 993 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. gerichilich 
ubgeſchaͤtzt, ſubhaſtirt werden, und fjt hierzu ein Termin auf | 

den 30. December RNabmirttags 3 Uhr 
un der Gerichtsſtube zu Glockſchütz angeſetzt worden. Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein koͤnnen in der Gerichts kanzley zu Breslau (Weldenſtraße No. 30.) 
tingeſeben werden. 
Das Fretherrlich von Luͤttwitzſche Gerlchtsamt ol. 

2759 Sagan den 16. Septbr. 1834. Die zu Reichenau, Vriedu r Kreifes 
sub Pro. 23. belegene, auf 349 Rthlr. 16 far. 8 pf- tarirte Hausler⸗ Nahrung 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton den aoſten December d. J. Vormit⸗ 
tags to Uhr auf dem hieſigen Herzoglichen Landhauſe verkauft werden Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗ Juſttzamt. 

2555. Reichenbach den 16. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Real 
Gläubigers ſoll das dem George Friedrich Michael gebörige, zu Steinſeiffersdorf 
Reichenbacher Kreiſe, belegenen, Fol. 57. des Hypothekenbuches eingetragene Frei⸗ 
baus, wozu 12 Scheffel Acker gehören, und welches dorfgerichtlich auf 591 Rih, 
2 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt worden, in dem auf a 

. den 29 December d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
in der Gerichts kanzlel zu Steinſelffersdorf anſtehenden peremtorifchen Bietungster⸗ 
mine öffentlich und gerichtlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wl 
Kaufluſtige hierdurch einladen. Die Taxe und der Status des Grundſtüͤcks koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtrarur bier eingefehen werden. 
Das Gerichtsamt der Steinſelffersdorfer . 
f chu ra. 

2727. Görlitz den zoften Auguſt 1833. Das dem Kaufmann Earl Ernſt 
Martmilian Weiner gehörige, unter No. 307 b. hierſelbſt gelegene Haus, welches 
auf 2532 Rthlx. 3 for. 4 pf. in Preuß. Courant gerlcheilch abgeſchaͤtzt worden, 
loll mutelſt nothwendiger Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Es if dazu 
ein Bietungdtermin auf 1 

n 


2 2510 am ö 5 


den 29. December 1824 Vormittags to uber 
wor dem Depatirten Herrn Landgerlchisratb Heino auf hiefigem Landgericht ans 
geſetzt. Die Taxe ſammt dem neuſten Hypothekenſcheine kann übrigens täglich in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Landgerſchts 


elngeſehen werden. 

a a Koͤnigl. Preuß. Landgericht. ; 

2224. Los lau den 10. Juni 1834. Das zu Ober Jaſtrzemb, Rybnick 

Kreiſes, snb No. 46. belegene, auf 142 Nih gewürdigte reluirt“ Bauergut wird 
in dem den ten Oktober c. 
in loco Ober⸗Jafirjemb anſtehenden peremtorifchen Bietungs Termine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, welches dem Publikum mit dem 
Bemerken hiermit bekannt gemacht wird, daß die Taxe iu unſerer Regiſtratur 
hierſelbſt, und im Kretſcham zu Ober⸗Jaſtrzemb eingeſeben werden kann. 

a Das Gerichtsamt Ober-Jaſtrzemb. 

1154. Breslau den 27 März 1854, Das auf der Antontenſtraße No. 686, 
und No. 687. des Hypotbekenbuchs, neue No. 30, delegene Haus, dem geweſe⸗ 
gen DefliHateur Carl Friedrich Warkus gehörig, fol im Wege der nothwendigen 
Subpaftation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt 
nach dem Materialtenwerthe 14258 Hrbir. 24 ſgr. 6 p., nach dem Nutzungs⸗ 
Erträge zu 5 pro Cent aber 16148 Rtblr. 15 fgr,, und nach dem Durch ſchnitis⸗ 
werthe 18203 Rthir. 19 far. 9 pf. Die Bierungstermine ſtehen: f 

. am 1. Juli c. Vormittags um 11 U br, 

am 2, September c. Vormittags um 11 Uhr, und der letzte 

am 4. November c. Vormittags um ii Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Muzel im Parthetenzimmer No. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs und beſitzfähige Kaufluſtlge werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklären. 
und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Weiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände ‚eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werben. i 

Das Koͤnigl. Stattgeriht, v Wedel. 

2405. Frankenſteln den 21. Juni 1834. Zur Verſteigerung der zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton geſtellten, in Bärwalde, Mänſterbergſchen Kreiſes bele⸗ 
gene, mit Nro. 3. bezeichneten Fleiſcherep des Anton Herrmann, welche dorfge⸗ 
richilich auf 200 Rtblr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſtebt auf ge 

den 1. December a. c. um 10 Uhr Vormittags N 
in der landes berelſchen Gerichts ⸗Kanzlep biefelbft, der einzige Termin an. Die 
Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die befondern Kaufdedingungen nd in 
der hieſigen Gerichis⸗Regiſtratur einzuſehen. 

Das Gtrichts amt der Standesherrſchaft Mänſterberg Frank enſteln. 
2287. Leobſchütz den 19. Jull 1834. Auf den Antrag der Kirchen vor⸗ 
ficher zu Katſcher iſt die nothwendige Subbaſtation der den Valentin und Anna 
Maria Jeczerowskyſchen Eheleute gehörigen, sub Niro. 10. in Stolzmutg belege⸗ 
nen, auf 45 Rihlr. gerichtlich abgz würdigten Robothgärtnerſtelle verfügt, und 
der peremtoriſche Bietungstermin auf 116 * 47 5 


. 
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den 24fen November d. . 
in Sell angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfabige werden daher auf⸗ 
geforderk, ſich in dieſem Termine vor uns zu melden, ihre Gebote abzugeben, 
ind ert wird bierbei bemerkt, daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſcheln und die 
Kaufs bedingungen in der Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. l 7 

Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsumt des Katſcherſchen Diſtrikts. — 

2419. Leobſchͤtz den 12, Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
digers tfi dte nothwendige Subhaſtatton der dem Leopold Oittmer gehörigen sub 
Nro. 12 in Kösling belegenen, auf 615 Rthlr. 16 gr. 8 pf. excl. der Gebäue 
3 gerichtlich abgewuͤrdigten Bauerwirthſchaft verfuͤgt, und der Bietungs⸗ 

ermin auf : 
k den 24. November dieſes Jahres 
in Stolzmätz angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤtzige werden daher 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine zur Abgade ihrer Gebote zu melden, und 
es wird hierbey bemerke, daß die Taxe, der neueſſe Hppotheken⸗Schein und 
die beſondern Kaufsdedingungen in der Regiſtratar eingeſehen werden können. 
f Fuͤrſterzbiſchöfliches Gerichtsamt des Karſcherſchen Drſtrikts. 

2224. Los lau den 10. Juni 1834. Das zu Ober ⸗Jaſirzemd, Rybnicker 
Kreiſes sub Mo. 48. delegene, und auf 248. Rihlr. 27 for. gewürdigte relutrte 
Bauergut wird in dem EIER 

k 2 5 den 7 October d. * 
in loco Ober-Jaſtrzemb anſſebenden peremtoriſchen Bletungskermine lm Wege 
der nothwendigen Subhaſtatten verkauft werden, welches hiermit dem Bublifo 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dle Taxe in unſerer Regiflratur 
hlerorts und im Kretſcham zu Ober⸗Jaſirzemb eingeſehen werden kann. 
ss Das Gerichtsamt Ober- Jaſtrzemb. 

2087. Neuſtadt den 26 Junt 1934. Das im Raturalbeſitze der Schmidt 
Joſeph Nippelſchen Erben befindliche in der Obervorſtadt hieſelbſt gelegene, im 
Hypotheken buche unter Rro. 83, eingetragene Haus, ſoll im Wege der Exekution 
öffentiich an den Melſibtetenden verkauft werden. Es ſteht hierzu ein Termin auf 

51 5 den 34. October d. J. Vormittags 11 Uhr N 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Koͤltſch in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale 
auf dem hieſigen Rathhauſe au. Die auf auf 311 Rihlr. 25 ſor. ausgefallene 
Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſcheln iſt in unſeter Regiſtratur einzuſehen. 
Da der Beſitztitel noch auf dem Franz Hellich eingetragen ſteht, fo werden dieſer, 
feine Erben und ſonſtige beym Hypothrkenbuche nicht bekannte b br n zur 
Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame im Termine aufgeforeert mit der Warnung: 
daß die Ausbletdenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen an das Grundſluͤck 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Sttliſchweigen auferlegt werden wird. 
Rubr. III. No. 2, ſteben für den vormaligen hieſigen Napuziner⸗Condent wo Nthl. 
eingetragen, worüber unterm gie Auguſt 1825. von cer Königl. Regierung zu 
Oppeln, Namens der Fiscus Gulttung geleiſtet, und das Juſteument nebst au⸗ 
gehaͤngter Ceſſion an den Schmidt Joſ ph Nippel ausgeantwortet worden iſt. 
Da deſſen Erben das Joſtrument nicht zu beſitzen verſichern, und ſonſtige Juha, 
ber der Forderung undekaunt find, fo werden dieſelben zur Wahrnehmung .* 


er 


Serechtſame hierdurch Sffentlich vorgeladen und bedeutet, daß nach erfolgter Bei⸗ 
zegung der Kaufgelder die Löſchung der eingetragenen Forderungen im Pypothe⸗ 
kenduche veranlaßt werden wlid, ohne daß hlezu die Beibringung der Schuldur⸗ 
kunden erforderlich, daß fie indeß für jeden Mißbrauch, der mit den letztern ge⸗ 
ſchehen könnte, verantwortlich bleiben. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

1861. Frankenſtein den aten Mai 1834. Folgende verloreeu 
ypotheken⸗Inſtrumente, reſp. deren Inhaber, werden hierdurch auf An⸗ 
rag der dazu befugten Intereſſenten aufgeboten: 

1) die Inhaber des Hypotheken⸗Inſtruments vom toten September 
1786. über 40 Rthlr., für die Anton Wenglerſche Curatel zu 
Frankenſtein, auf dem Grundſtuͤck No. 5 1. zu Zadel haftend; 

2) die Inhaber des für die Schneiderſchen Pupillen auf dem ehmals 
Kirchnerſchen Haufe No. 67. des alten und Neo 57. des neuen 
Hypothekenbuchs von hier, haftenden Hypotheken ⸗Inſtruments 
vom 30. December 1768. uͤber 30 Rth. ; 

3) das unterm 24. December 1789. von dem Beſitzer des Hauſes 
Neo. 224. des alten und Nro. 198. des neuen Hypothekenbuchs 
von hier, Namens Joſeph Kahlert, fur den Adjatanten und Se⸗ 
conde⸗Lieutnant von Oſterwich im v Hagenſchen Regiment aus⸗ 
geſtellte Hypotheken⸗Inſtrument über 50 Rth. oder deſſen Inhaber; 

4) der ſtatt Inſtrument uͤber 400 Rthl. fuͤr die Johanne Charlotte 
Friederike Ritter geborne Grundmann expedirte Kauf: Contract 

um das Stadthaus Nro. 61. des alten und Nro. 51. des neuen 

Hypothekenbuchs von hier, vom 22. Mai 1797., auf deſſen Grund 
ex Decreto vom 9. März 1798. die Eintragung der Schuld von 
400 Rth. erfolgt, oder die Inhaber dieſes Dokuments; 

5) das Hypotheken Inſtrument, reſp. Erbſonderungs Receß vom 24ſten 
October 1781. nebſt Recognition vom 20. Maͤrz 1782. wonach 
a. für den Joſeph Rathsmann als väͤterliches 

Erbtheil E 2 : ö 300 kleine Mark, 
und als Ausſtattungsgelder h 0 o 
b. für den Auguſtin Rathsmann als vaͤterli⸗ 


ches Erbthei . 30 » D 
und als Ausſtattung 3 100 . 
s, für den Caſpar Rathsmann als väterliches 
Erbtheil 5 1 i 300 % 5 


6 


— 
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und als Ausſtattung 2 „ 100 kleine Mark 
auf das Bauergut No. 8a. und b. zu Frankenberg, kleinen Antheils 
intabulirt wordenz S 
das auf dem Raſchdorfſchen Hauſe No. 21. des neuen und No. 19. 
des alten Hypothekenbuchs von Silberberg, für den Premier- Lieut⸗ 
nant Haack ex Decreto vom 16. Februar 1804. eingetragene Kar 


pital und reſp. Inſtrument über 100 Rth.; 


70 


8) 


— 


9 


das für die Frau Syndicus Grögor auf dem Stadthauſe No. 101. 


des alten und No. 106. des neuen Hypothekenbuchs von Silber: 
berg, ex Decreto vom 1. Februar 1802. eingetragene Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument über 100 Rth.z 

die Inhaber des Hypotheken-Inſtruments vom 12 Januar 1732. 
fo wie das Inſtrument, welches für die Roſina Menzel über 
80 Rth. auf das Vorſtadthaus No. 538. des alten und No 96. 


des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein expedirt und einge⸗ 


tragen worden; 
das fuͤr die Geſchwiſter Heiland, Carl und Wilhelmine, uͤber ein 
Geſchenk ihres Onkels, des Canonicus Paul zu Oppeln, per 


400 Rth. unteim 7 Juni 1816 ausgeſtellte und ex Decreto vom 


20) 


8 Juni 1816. auf das Stadthaus No. 102. hierſelbſt eingetr. 


gene Hypotheken⸗Inſtrument; 2 

das unterm 22. Juni 1774. von Johann Friedrich Pohl für An⸗ 
ton Weber auf das Stadthaus No. 48. des alten und No. 38. 
des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein ausgeſtellte, ex De- 


creto vom 20. December 1775. intabulitte Hypotheken ⸗ Inſtru · 


110 


ment über 109 Rth. 20 Sgr. 3 Pf., und deſſen Eigenthümern: 
das unterm 2 Auguſt 1804. von Gottfried Emanuel Sturm an 


den König! Mühlen Inſpector Heinrich Siegismund Schulze auf 


fein Haus Nro. 95. zu Silberberg ausgeſtellte, ex Decreto den 


2 Auguſt 1804. intabulirte Hypotheken ⸗Inſttrument uͤber 300 Rth 


f 42) 


und deſſen Inhaber; 


das auf dem Bauergute Nro. 43. zu Schönwalde haftende, un ⸗ 
term 14. Juli 1778. für den Joſeph Vogel intabulirte, und am 
24 Januar 1791. an den Bauer Franz Jaſchke cedirte Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument uͤber 80 Rth.; 3 


dad ex obligatione des Melchior Meißner d. d. 19, Juni 1786. 


für das ehemalige Stift zu Heinrichau ausgefertigte, auf dem 
Bauer⸗ 
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Bauergute Nro. 43, zu Schoͤnwalde haftende Inſtrument über 
100 Rth lr; un 22° 15 
34) das ex obligatione des Melchior Meißner d. d. g. Mai 1788. 
für das Stift Heinrichau auf dem Bauergute No. 43 zu Schoͤn⸗ 
walde haftende und expedirte Hypotheken⸗Inſtrument über 24 Rth.; 
35) das am 16ten Januar 1789. für die Carl Herrmaunſche Guratel 
ausgeſtellte, am gten Juni 1793. an die Placederſche Fundation 
bei der Stadt- Pfarrkirche ad St. Annam zu Frankenſtein cedirte, 
auf dem Stadthauſe Nro. 373. des neuen und 409. des alten 
Hypothekenbuchs von Frankenſtein haftende Hypothezen⸗Inſtru⸗ 
ment über 100 Rth ; 42 
26 das auf dem Bauergute No, 19. zu Schoͤnwalde Rubr. II. No. r. 
für die Bauer Joſeph Welzelſchen Kinder über 45 Kehle, 20 ſgr. 
Erbe⸗ und Ausſtattungs gelder haftende JInſtrument und deſſen Inhaberz 
27 die mit zwei andern ſchon geloͤſchten Poſten cumulatio auf dem 
Bauergute Nro. 19 zu Schönwalde, ‚für die Moſchnerſchen Cu: 
randrn am 16ten Nevember 1774. ausgeſtellte Hypothek über 
a 64 Rthlr., und 
18) das am 9. Auguſt 1783. für die Curatel des abweſenden Franz 
Kahlert auf das Stadthaus No. 28. zu Frankenſtein intabulirte, 
am 5. Juli 1799. der Franz Hübnerſchen Curatel cedirte Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument uͤber 78 Rth. 27 Sgr. 10 Pf, ¶ 
und Alle und Jede, welche an eins der vorſtehend bezeichneten Joſteu⸗ 
mente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder fonftige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in termine 
den 1. October 1834, Vormittags um 1 uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem. Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Herrn Preske perſönlich oder durch legitimirte Mandatarien zu mel⸗ 
den und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls die bezeichneten 
verlornen Inſtrumente amortiſirt, die unbekannten -Prätendenten aber mit 
ibren Anſprüͤchen präcludirt, denſelben ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, und die Intabulata entweder geloͤſcht, oder die Fertigung neuer 
Snfteumente erfolgen wird. f RR ER 
. i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2104. Glogau den 20, Juni 1834. Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober ⸗ and sgericht werden, auf den Antrag. des Gutsbeſitzers Do 7 a 
Be a 
sen 
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Matzdorf alle diejenigen Ptaͤtendenten, welche an das verloren gegangene Inſteus 
— vom 1zten Juni 1827. et coufirmato ten Main 58 uber 
1400 Fl. oder 933 Rth. 10 Sgr., als einen Fundatlons Capitals, welches der 
damalige Beſitzer von Matzdorf und Autheil Spiller, Johann Ludwig Graf von 
Zlerothin, als ein Onus perpeluum auf das Gut gelegt, und wovon 400 Fl. 
zur Unterhaltung der katholiſchen Kapelle, 1000 Fl. aber zur Leſung zweier woͤ⸗ 
chentlichen Meſſen darin beftimmt waren, welches fpäter nach Inhalt des Schmi⸗ 
thiſchen Kauftontrakts vom ı5ten Junk 1756. auf 2000 Floren oder 2333 Rth. 
10 Sgr. erböht, ſodann nach einer zwiſchen den Vorſtehern der katholiſchen Kir⸗ 
che zu Matzdorf und den Kahlſchen Creditoren, unterm gten Auguſt 1873. abge⸗ 
ſchloſſenen Vergleiches auf 1133 Rth. 10 far berabgeſchatzt, ſpäter indeß wiede⸗ 
rum auf 1235 Reh. 10 Sgr. erhöht, in dieſer Höhe von dem Koͤnigl. Landrath 
Carl Wilhelm Erdmann Grafen von Roͤdern, im Kaufkontrakt vom 27. Novem⸗ 
ber 1786. et confirmato 7. Januar 1789. übernommen worden, und auf dem 
Hypotbeken⸗Folio der im Bunzlau⸗Loͤwenberger Kreiſe liegenden ritterlichen Erb⸗ 
lebugüter Matzdorf, Antheil Johns dorf und -Ancheil Spiller in Rubr. II ex 
decreto vom 18. März 1782. und 29. Juni 1789. haftet, oder an dieſe zu lö⸗ 
ſchende Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Plaud⸗ oder fonftige Briefsinbaber 
Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert dieſe ihre Anfprüche in 
dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine . 
’ den 24 Oktober c. a. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna, 
auf hieſigem Ober + Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genug ſam ins 
formirte und legitimirte Mandataren, wozu ihnen auf den Fall der Unbekaunt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz „Commmiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Nath Baſ⸗ 
ſenge und Treutler, und die Juſtiz Commiſſarien Neumann und Werner vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewartigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen 
präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweig n aufer⸗ 
legt, das verloren gegangene Inſtrument für amortifirt erklaͤrt, und in dem Hp⸗ 
pothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Auſuchen des Ertrahenten wirklich 
f t werden. 5 1 r 
= Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Mee 
2 = wicht 14 „ 17 1 v. e 


5 N 5 3 9 i 
ag. Glogau den 4. Januar 1834 Auf dem im Bunzlauer Kreiſe ele⸗ 
‚genen Gute Rothlach und Urlich, 5 Rubr. III. Nro. 1. eine A er 
1000 Rib, ein Antheil von dem Kapital der 5000 Rth. Legatgelder, welche nach 
dem Teſtament und Cocidill des George Friedrich von Tſchirnhaus de pudlicato 
Breslau den 8. Februar 1754, für den Oberamts Regierungsrath Cbriſtoph Fried⸗ 
nich von Tempeſy en .decreto vom gten December 1754. intabulixt FR. 
hen dem von Temsky unterm 24. Juni und 25. August 1766, an den 

tadtgerichts⸗Direktor Stegemann zu Brieg, von dieſem unterm 10. uni 1707. 
an den Candidatus juris Johann Daniel Blieske, und von letzterem unterm 
asfen März 1771. an den Ferdinand Ephraim Frenzel te, e de 

' 3 Bance 


* 11 
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Banco⸗Direktorium zu Breslau cedirte ſodaun als angeblicher Pfandgtäubliget 
des Frenzel unterm 20. April 1773. an den Krminal⸗Olrektor Vetter zu Brieg. 
Da es an elnem Nachweiſe fehlt, daß der Ferdinand Ephraim Frenzel dieſe Ce 
ſion genehmigt hat, ſo werden auf den Antrag der jetzigen Juhaber dieſer Hypo⸗ 
thekenpoſt, der Erben der Helene von Weprach, hiermit die Erben des Frenzel 
und deren Erbnehmer, Ceſſionarien, oder die ſonſt in des Frenzel oder ſeiner Er⸗ 
den Rechte getreten find, aufgefordert, ihre Anſprüche an dieſes Kapital ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zu dem auf | 
den 18. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Hru. Ober- Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hier angeſetzten Termine anzumelden, widrigenfalls 
ſie aller — pr an ae Kapital für verluſtig, und die Ceflion für gültig ers 
laͤrt werden 8 15 f 
ki; Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſig. 
f ; von Göge, 
2740. Breslau den 1. September 1834. Von dem is Ge⸗ 
sichtönmte werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗ 
Juſtrument vom 28. März 808. über die auf der Freiſtelle sub Neo, 24. zu 
Groß Gohlau Rubr. II. No. 1, für das Gohlauer Kirchen⸗Aerarlum eingetra⸗ 
genen 50 Rthlr. Courant, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber elnen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert „ in dem 
zur Geltendmachung ihrer Rechte und Anſprüche auf 
den 27. December 1834. Vormittags um 10 Ubr f 
in unſerer Kanzlei, Meſſergaſſe No. 1., angeſſetzten Termine zu erſcheinen, das 
betreffende Documente zur Stelle zu bringen, und ihre Rechte nachzuwelſen ‚bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen ausge ſchloſſen 
und das verloren gegangene Jnſtrument für amortiſirt ecklärt werden ite 
; a Das Freiherr von Seidlitz Gohlauer Gerichtsannt. = 
— 78 a anke. 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft, fol 
2497. Liegnitz den 20. Unaufi 18 34, In dem zu iſchen-dem Brauermele⸗ 
ſter Fanz Strietzel aus Wilren, jetzt zu Pohlwitz wohnhaft, und der Johanne 
Pauline geborne Pauli am 11. Jani d. J. vor dem Gerichtsamte Groß ⸗Schmo⸗ 
grau zu Woblau errichteten Ebe⸗ und Erbevertrage haben Kontrahenten die ge⸗ 
wobuheſtsrechtliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hiermit zul oͤffemlichen 
Keuntniß gebracht wird. N ä 
=, Das Gerichtsamt von Groß⸗ und Klein⸗Pohlwdltz. 
— — — — 


„Erb ſchafts Thei tung. 

2727. Gleiwitz den ten September 1934. Den unbekannten Glaͤubigern 
des Nachloſſes der zu Kieferſtädtel verflordenen Joſepha geb. Hoton verwit. Flel⸗ 
ſcher Rydka wird bier nit die Theilung des Nichlaſſes derſelben mit dem Beifuͤgen 
dekonnt gemacht, daß dlejenigen Erdſchaftsglaͤubiger, welche ſich binnen 3 Mo⸗ 
ngten bet uns nicht melden, ſich nach erfolgter Thellung ag jeden Erden nur nach 
Werpältnig fein Anthells halten können. 2 EHER 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


rum 


* 
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Donnerſtag den 25. September 1834 


Breslauer Intellige nz Blatt 
zu No. XXXIX. i 


— u — 


Sicherheits Polizey. 
2766. (Steckbrief Zurücknahme.) Der mittelſt Steckbriefe vom 17. Aus 


2 25 


guft c. verfolgte, aus hleſigem Gefängniß entſprungene Inlieger Gottſned Bufe 


5 


iſt wieder aufgegriffen und an uns abgellefert worden. 
Liebenthal den 19. September 1834. 8. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


——ũ——ä—y— — — 
5 


Subhaſtations Patente. 


i 2771. Breslau den 9 September 1844. Da in dem am 6. Septbr. c. 

zum öffentlichen Verkaufe des en dent 8 ar ie bele⸗ 

genen, dem Klemptner Koſer gehörige, nach dem Durchſchnitts Werthe auf 

5486 Rthlr. 10 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchätzten Hauſes angeſtandenen Ble⸗ 

tungs⸗Termine kein Käufer gemeldet, fo iſt ein neuer Bietungs⸗Termin auf 
den 29. Oktober c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fltzau im Partheienzimmer No. 1. 
angeſetzt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 
2 Das Koͤnigl. Stade gericht. 578 
} 2765. Czarnowanz den Septb 1834 D 5 Krelſ 
. end ten tbr. 1834. as im Oppeinſchen Krelſe 
8 — Niro, 2. belegen Pampuchſche Freyvauergut, auf 
S ſgr. tarirt i iger im Lici 
* ban, ’ Behufs S mehrerer Glaͤubiger im Lici⸗ 
den 23. December 1834. im Orte Klein⸗Doͤbern Nachmittags 2 Uhr 

ſubhaſtirt werden. Alle Kaufluſtigen werden hierzu eingeladen, su rönhen 

die Taxe in der hiefigen Gerichts Kanzley einfeben. e 
: ko Roͤnlgt. Zufligamt, Buchwald. 

2769, Breslau den gaſten September 1834, Die zu Sackrau, Oelsner 

Kreiſes, sub No. 1. an dem Oelsbache gelegene, in gutem Bauſtande befindliche 

Waſſermühle von zwei Gängen nebſt dazu gehörigen Gaͤrten, Aeckern und Wie⸗ 

! fen, 
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fein, auf 4824 Rthlr. gerichtlich geſchäͤtzt, fol auf Autrag des Dominii im Wege 
nothwendiger Subhaſtation im peremtoriſchen Bletungs⸗Termine 
den 8. Januar 1835. Nachmittags 3 Uhr 4 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Handsfeld öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Geriches⸗ 
kanzlei hierſelbſt [Oderſtraße Nro. 21 einzuſehn, s 
Gericht Sackrau. 

2757. Oppeln din 4. September 1834. Die zu Friedrichsfelde im Op⸗ 
pelner Kreiſe sub Nro. 6. belegene, auf 97 Rthlr. gewürdigte Kolonieſtelle fol 
auf den Antrag eines Realgläubigers auf a 

den 8. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 
in unferm Gerichts⸗Lokale zu Turawa ſubbaſtitt werden. Taxe und Hypotheken ⸗ 
ſchein find in unferer Regiſtratur hierſelbſt einzuiehen. 

Das Gerichtsamt Turawa. 

2758. Oppeln den 19. Au uſt 1834. Die zu Friedrichsfelde im Oppelner 
Kreife sub No. 2. beiegene, auf 123 Ribler, gewurdigte Kolonteſtelle ſol auf An» 
trag eines Realglaͤubigerz auf ö 

ben 7. Januar 1835. Vormittags 10 Uht . 
in unſerm Gerichts⸗Lokale zu Turawa jubhaflirt werden. Taxe und Hypothelegr 
ſchein find in unſerer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. 
- Das Gerichtsamt Turamwa, 


2143. Roſenberg den 28. Juni 1834, Schuldenbalber werden die Sär- 
garten des Bürgers Martin Wes galla sub Nro. 72. und 73. im Anhange zum 
Hppotbekenbuchs der Stadt aufgeführt, gerichtlich zuſammen auf 215 Rth. 5 far: 
zu 5 pe. gewürdigt, in termino 5 
den 24 Oktober c. fräb so Uhr 

zum Verkauf ausgeboten. Die Tor: kann an der Gerichtsſiaͤtte und bei dem Ges 
richt zu jeder Zeit nachgeſehen werden. e 
Koͤntgliches Preuß iſches Stadtgericht, 

Richter. Relchert. 

2161. Landes but den 12. Juli 1834. Auf den Antrag der verehlichten 
Paplerfabrikant Richter geb. Scholz zu Janowißz als einer Realgläublgerin iſt die 
nothwendige Subhaſtation des sub No. 41. zu Ruh bank belegenen, dem Gottlieb 
Hampel bisber gehörig geweſenen Bleichgrundſtückes, denehend in dem Vleich 
plage von 12 Morgen 147 Q. R. nebſt Leinwandwalke, weiches nach der in Dies 
fen Jahre aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1466 Rtbir. 25 [gr. 4 pf. abge / 
ſchäͤtzt iſt, eingeleitet, und zur Licttatlon ein einziger Termin 

EN auf den 31. October d. J. Vormittags 1o uhr 
vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Röver in unſerm Inſtructions⸗ 
zimmer anderaumt worden. Den Kauflufigen wird dies mit dem Be merken be, 
kannt gemacht, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn ſich nicht deſondere 
Hende enifle ergeben, alsbald der Zuschlag erthellt werden fol. Da übrigens ber 
Wiel cplaß zeuther dep der Bleiche sub No. 28. daſelbſt unentdehr ieh * 

0 0 


y * 


7 
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Ben i, fo Können die Gebote auf jedes dieſer beiden Grundſtuͤcke allein, oder auch 
aul beide Beſitzun en zuſammen ad gegeben werden. Die Taxe nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein kann in unſeter Regiſtratur eingeſeben werden. 1 
* \ Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. ER 
2194. Waldenburg den 3. Auli 1834. Die zu Eckartsberg. Walden bur⸗ 
ger Krlißes sub Nie 3. belegene Schubertſche Duntbäuslerſtele und Gärtel, 
weiche oris gerichtlich auf 88 Meblr. 15 ſgr. gewuͤrdigt worden iſt, ſoll im Wege 


der nothwendigen Subhaſta. e in dem auf 5 s 

a # den 30. Desober c. Nachmittags 2 Uhr 

un Wüſterwaltetsdorf anſtehenden peremtotiſchen Bietungstermine meiſtbietend 

verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 

laden, daß die Taxe und der Hypothekenſchein des Fundi in der Kanzlıy des 

u erzeichn zien Gerichtsamts eingeſehen werden konnen. N 
Dias Gerichtsamt der Hertſchaft Wäſtewalters do. 

s 5 ’ 5 0 Kindner. Sac“ 
24461. Freyſtadt den 15. Auguſt 1834 Das in der Faͤrbergaſſe vor dem 
bieſigen Saganer Thore sub Ne. 103. beirgene Wobndaus, welches auf 162 Reh. 
29 far. 6 pf taxitt worden, fo wie der vor dem Sag aner Thore in der Tot tengaſſe 
ub No. 24, belegene, und auf 32 Riblr tartrte Garten ſollen auf Antrag der 
Erden des Beſißers George Friedrich Staub Öffentlich entweder einzeln oder zu⸗ 
ſommen an den Meistbietenden verkauft werden, und haden wir hierzu einen Ter⸗ 
min auf den aten December d. J. in dem Stab tgerichts⸗Locale anberaumt, woz! 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxen find in unſerer 
Regiſtratur alle — in den Wochentagen elnzuſchen, und die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden im Ter e entworfen werden. N 1 


. Koalgl. Preuß. Stabigericht⸗ 


2120. Bolkenhain den 11. Juli 1834. Das sub No. 95. im Hypothe⸗ 
kenbuche der Stadt Bolkenhain eingetragene Seiler Winklerſche Grundſtuck, be⸗ 
ſtehend in einem dreibterigen Haufe nedſt drei Hoſpital-Ackerſtücken, gerichtlich 
nach dem Matcrialwertbe auf 813 Rthl., und nach dem Ertrage auf 800 Rthl. 
abgeſchaͤtzt, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und ein Bietungstermin 

f den 17. Oktober d. J. Nachmittags 3 Uhr, 2 

't uns anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein, können 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
22 oͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


5 2160. Landesbut den 12. Juli 1834. Auf den Antrag der verehlichte n 
Papiers Fabrikant Richter gebornen Scholz zu Janowitz, als Realgläubiger, it 
die nothwendige Subhaſtation der sub Nro. 28. zu Nubbant belegenen, dem 
Gottlieb Hampel bisher gehörig geweſenen Bleiche n bit Stallung, Scheuer, 
alke und Haängehaus, welche nach der in dieſem Jahre aufgenommenen gerichts 
lichen Taxe auf 1404 Rihlr, 23 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzt iſt, eingeleitet, und zur 
Neſtation ein einziger Termin auf 2 


* den 


* 


+ 
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den 31. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr, 1 
vor dem Herra Land- und Stasdtgetichts⸗Aſſeſſor Röver in unſerem Inſtructions⸗ 
zunmer anberaumt worden. Den Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken bes 
kannt gmacht, daß dem Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn ſich nicht beſondere 
Hinde u fe ergeben, alsbald der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Da dieſe Bleiche 
keinen hlureichenden Bleichplatz bat, dieſer aber bei dem gleichfalls sub hasta ger 
ſtellten Grundstück sub Nro. 41. ſich befindet, jo werden die Gebote ſowohl auf 
jedes diefer beiden Grundfihde allein, als auch aue die Bleiche No. 28. in Ders 
bindung mit der sub Nro. 41. angenommen werden. Die Taxe und der Hppo⸗ 
thekenſchein kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. > 

Koͤnigl. Land- und Smotgericht. 


2760. Bunzlau den ı5ten September 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt hünſelbſt wird hierdurch bekannt g macht, daß das Seifenſieder Steinberg⸗ 
ſche Haus Nro. 144. auf der Zollgaſſe bierſelbſt, welches nach der in der Regie 
ſtratur ingleichen der neuſte Hppothekenſchein einzuſehenden . Taxe im 
Mitrelmerth auf 1374 Rthlr. 17 Sar. 6 Pf. Courant gewürdigt worden ift, auf 
den Antrag der Gläubigerſchaft oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 

8 den ten Januar 1835. 
um einzigen Bietungs Termine beſtiumt iſt, welcher im ſtadtgerichtlichen Ge⸗ 
ſchaftelolale Nachmittags um 2 Uhr abgehalten werden ſoll. 
. N Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal- Eitationen. 


2422, Neuftadt den 5. Auguſt 1834. Das den Johann Trauerſchen Er⸗ 
ben gehörige, in der hieſigen Obervorſtadt sub No. 11. belegene, gerichtlich auf 
85 Rthlr. 20 eg abgeichägte Haus nebſt Gaͤrtchen, fol Erbtheilungs halber oͤf⸗ 
fentlich an den eiſtbietenden verkauft werden, Es iſt hierzu ein Termin auf 
den 1. Dezember 1834. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hieſigen Ratbhauſe vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts Aſſeſſor Hrn. Koͤltſch 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. + : 

Für die vereblichte Jäckel find auf dieſem Grundſtück Rubr. III. Nee. 1. 
32 Rihlr. eingetragen, die nach dem Tode ihres Sohnes Anton auf fie gediehen. 
Da ihr Aufenthalt unbekannt, es auch ungewiß iſt, ob fie ſich noch am Leben 
befindet, fo wird dieſelbe, event. ihre Erben oder Ceſſionarien, zu obigem Ter⸗ 
mine Behufs Wahrnehmung ibter Gerechtſame hierdurch Öffentlich vorgeladen. 
N Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Kae: Steinau den 28. Junt 1834 Die zur Nachlaß maſſe des zu Thies 
men dorf verfiorbenen Strümpfners Fran Carl Peiſchei gehörige a ra 
a 


m nt 
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Nahrung fol auf Antrag der Erben öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Be⸗ 
dufe fieht ein peremtoriſcher Termin auf den 28. October c. früh 10 Uhr und Nach⸗ 
mittags 4 Uhr an, wozu jahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Berfügen vorgelas 

den werden, daß, wenn fonit keine geſetzlichen, Hinderniſſe im Wege ſtehen, der 

Zuſchlag bald an den Meiſibietenden erfolgen fol. Da auf diefer Nahrung ein 
Capital von 7 Rıblr. 6 far. ex deereto vom 26. Juli 1785. für die Enkelkinder 

des damaligen Befigers eingetragen ſteht, ſo werden hiermit zugleich und in Ge⸗ 

mäßheit des $. 110. Tit. 5. der Allg. Gerichts Ordnung dieſelben oder deren 
Erben, Eeflionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, aufgefordert, ihre Ans 

ſprüche in dieſem Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Ans 

ſpruͤchen an das Grund ſtück werden präcudirt, und ihnen deshalb ein ewiges 

Stiuſchwelgen auferlegt werden. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edictal⸗Citalon en. 


2181. Neuſtädtel den 17. Juli 1834. Das von dem Töpfer Carl Gott⸗ 
lob Petzold für den Oderamts⸗ Registrator Hrn. Krauſe zu Glogau, auf das Haus 
No. 132. zu Neuſlädtel üter 100 Rtb. ausgeſtellte Schuld» und Hypotbeken⸗In⸗ 
ſtrument vom ꝗ4ten Jult 1803. nedſt Intabulations Recognition de eodem dato 
iſt verloren gegangen. Alte diejenigen, welche an dieſes auf dem Hauſe No. 132. 
eingetragene Kapital per 100 Rth. als Eigenthuͤmer, E:fionarieu, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinbader Anfprüche zu baben ver meinen, werden daher hierdurch vor⸗ 
geladen, binnen drei Monate und ſpaͤteſtens in termino E 

den 31. Oktober e. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Ratbhauſe zu Neuſtädtel zu erſcheinen, und ihre etwanige Anſpruͤchn ger 
dührend anzumelcen und nachzuweiſen. Bel unterlaſſener Anmeldung werden 
dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Auſprüͤchen an das verlorne Dokument 
präkludirt, ſondern es wird ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
das bezelchnete Inſtrument für amortiſirt, und nicht weiter geltend erklart werden. 

Koͤnigliches Preußlſches Stadtgericht. 

Brendel. 

1503. Roſenberg in OS. den 10. Map 1834. Der Tuchmachergeſelle Johann 
Diekanskp, welcher zugleich die Profeſſion als Seifenfieder erlernt, Sohn des 
in Rofenderg in Preuß. Schleſien verſlordenen Fleiſchermeiſter Dziekansky, ged. 
den sten Junt 1798. bat in Berlin bei dem Garde⸗Schuͤtzen Bataillon gedient, 
zeiner Militalr⸗ Verpflichtung genügt, und iſt von da ab im Jahre 1818. gewan⸗ 
dert. Seine letzten Nachrichten ſind aus Amſlerdam. Seit dem Jahre 1818. if 
von ihm, der Angabe feiner Verwandten nach, keine weltere Nachricht kund ge⸗ 
worden. In Antrag ſeiner Geſchwiſter wird nun Johann Diiekanskp, feine etwa 
vorhandenen Erben und Erdnehmer vorgeladen, binnen 9 Monat, ſpaͤteſtens bis 
zum 2 8ſten May 1838. dey dem Gericht perfönlich oder schriftlich zu melden, 
weitere Anweiſung zu erwarten, und fein fur ihn verwaltetes Vermoͤgen or Em: 

NE ang 
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N. f en ee in 
9 gu nebmen, Im Ausbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß er nach Verlauf 
Yen Zeit für todt erflärt, und eee n fein Derugen werte 


verausfolgt werden. a a 

Be BR ie Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 8 Richter. Reichert 
2385. Oels den 28. Juli 1834. Auf dem 


5 


a g tm Trebnigfchen Kreise ge eg enen 
Gute kangenau find im Hopothetenbuche sb Rubr. III. No. F. aus dem Hppothe⸗ 
ken⸗Inſtrumente vom 28. Junt 1810. von dem Vormunde detz damals noch minor, 
Beſitzers Adam Julius Ottomar von Reibnitz, Stifisralh Cogho, an das Gene: 
ralsDenofirorium des Königlichen Ober⸗Landes Gerichts za Breslau gusgeſtellt, 
500 Rthlr. in Pfanddriefen eingetragen, von weichen laut Atteſt deſagten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landes⸗Gerichts vom 14. Apr 183, 280 Mihlr. on die Baron von 
Voglenſche Konkursmaſſe cedirt, und demnätft auf den Grund des Diftrioutions: f 
Erkenutniſſe de publieato den 6, Seprbr. 1811. der verett. Freun Joſepha von 
Vogten geb. Baroneſſe von Saurma üderwiefen F find, Wenn nun geda te 
280 Athlr. bereits längſt von dem Beſszer zurückgezehlt worden fein follen, der 
Aufenthalt der Freiin von Vogten geb. Fein von Saurma nicht dekannt iſt, auch 
nicht tonſtirt, ot über die oberwaͤhnte Ueberwelſung ein adgezwelgtes Inſttrument 
für fie ausgefertigt worden ſet, als werden alle diejenigen, welche als Etgenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien oder Erben, Pfand odes ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche an 
odige Poſt zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
7 den 27. November c. Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath von Keliſch im Partheienzimmer hler⸗ 
ſelbſt auſtehenden Termine ihre Anſprüche anzumelden, oder zu gewaͤrtigen, dat 
fie mit ihren Anſpruͤchen werden präckudirt werden, und daß ihnen deshalb ein 
ewiges Sriliſchweigen auferlegt, die Forderung von 280 Rehlr. geloͤſcht, und das 
etwa darüber exiſtirende Inſtrument für amortfire erklart werden wird. 

8 Herzoglich Braunſchwelg Oels ſches Fürſtenihums⸗ Gericht. 

300. Ratidor den 27. December 1833. Der Ernſt Wilhelm Kuhne, 
Sohn des verſtordenen Ober Landesgerichts, Kanzliſten Kuh ne, welcher am 
z7ſten Februar 1796. geboren, und ſich gegen Ende des Jahres 1812. aus dend 
väterlichen Hauſe zu Brieg heimlich entfernt dat, um in Kriegs dinſte zu treten, 
feit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt aber keine Nachricht gegeben hat, 

wird nebſt deſſen etwa zurück geloſſenen unbekaunten Erben und Erbnehmern 
auf den Antrag des ihm beſtellten Curgtors, Juſſiz⸗Commiſſarius Stöckel — 
bierdurch öffentlich aufgefordert, binnen 9 Monaten, und fpäteftens in dem auf 

den 13. November 1834. Vormittags 0 Uhr f 
vor dem Deren Reſerendarius Gabriel in unferm Geſchaͤftsgebaͤude anberaum⸗ 
ten Termine perſoönlich, oder ſchriltlich ſich zu melden, und weitere An welſung 
eutg gen zu ſehen, wirrigenfalls derſelbe für todt, und die unbekannten Erden 
und Erbrehmor für präclubirt erklärt, auch demgemäß in Anſehung feines Ver⸗ 
mögens verfahren werden wird. eee . 
Bonis. Ober ⸗ Landes gericht von Oberſchleſen. Sen 
Auf⸗ 


2 


| Aufgebo t unbek annter Depoſit a Imaffen. 


2774. Breslau den 11. September 1834. Die unbekannten Eigenthuͤme 
ace in unſerm Depofitorto beft dlichen Maſſer: 8 athůmee 
1) Pirſcham, Carl Gottlieb Ch ſtiau und Gotiſried Illichmannſche Pupiks 
len⸗Maſſe, bestehend aus 3 Nibl. 19 Sgr. 2 Pf. Capital und 1 Nihl. 
2 Sgr. 6 Pf. aufgekommenen Zinfen z 
2) Meleſchwitz, Maria Wiehleſche Pupillen⸗Maſſe, beſtehend in 27 Rether. 
14 Sgr. Capital und 5 Sgr. 7 Pi. Zinſouz 
3) Lebmgruben, Anion Marxſche Pupillen » Maffe, beſtehend in 4 Rthlr. 
10 Sgr. 4 Pf. Capit il; . 88 5 
4) Cattern, Michael Siabſche Judicial⸗Maſſe, beſtehend in 14 Rth. 28 Sgr. 
Capital und 3 Rihlr. 20 Sgr. 1 Pf. aufgekommenen Zinſen; 
5) „ 1 K Judicial⸗Maſſe, beſtehend in 7 Rihlr. 
5 17 Sgr. . Capital; 5 
6) Sawallen, Gottlieb Bareiniſche Judicial- Maſſe, beſtehend in 24 Rthlr. 
8 Sgr. 8 Pf. Capital und 2 Rıb. 12 Sgr. 1 Pf. aufgekommene Zinfen; 
7) Leopeldowitz, Eva Liebichſche Judicial⸗Maſſe, deſtehend in 14 Rthlt. 
20 Sgr. 9 Pf. Capital; 8 j 
8) Therefis serehlichte Glockenläuter Kattnerſche Judicial⸗Maſſe, beſtehend 
in 12 Riblr. 5 Sgr. y Pf. Capital; 
9) Viſchwitz, Joſepb Kolleyſche Judicial⸗Maſſe, beſtebend in 5 Rthlr. 
3 Sgr. 1 Pf. Capital und 4 Nthlr. 29 Sgr. 3 Pf. aufgek. Zinſen, 
10) Kottwiz, Balsbalar Nowagſche Ildicial⸗Maſſe⸗ beſtehend in 21 Rthlr. 
20 Sgr. 61 Pf. Capital und 7 Niblr. 7 Sgr. 24 Pf. aufgek. Zinſen; 
11) Heinpretſch, Kappelsiche Maſſe, beficheud in 13 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf. 
„Capital und 7 Rtolr. 17 Sgr. 9 Pf. aufgekommene Zinſen; 
12) Herrprotſch, Gottlieb Kappeltſche Maſſe, deſtehend in 16 Rthl. 22 Sgr. 
6 Pf. Capital und 2 Rihlr. 19 Sgr. 6 Pf. aufgek. Zinſen, 
werden bierdurch benachrichtige, daß bei ferner unterbleibender Abforderung die 
edachten Maſſen nach Ablauf von 4 Wochen zur allgemeinen Juſtiz ⸗Offizianten⸗ 
stwen»Kafje abgeliefert werden ſollen. g.) N 
a Kͤöuigliches Preußiſches Landgericht. 


Bere p a cht u n 9. x 


2764. Krappisden 12 September 1834. Zu Folge Auftrags Eines Könlgl. 
Hochpreilichen Ober Landesgerichts von Oberichleſien ſoll die herrſchaftliche 
Blerbrauerey - und Brandtweindrenner:p zu Dıtmusd im Groß »Sırebliger Kreiſe 
Belegen, vom 1. April 1835. ab, auf drep binter einander folgende Jahre öffent 
lich derpachtet werden. Ich babe hierzu terminum im Schle Olimuth auf 
a den 25. October d. J. Vormitttags - I. Uhr 
anberaumt, und lade hierzu Zahlungs faͤhige und Pachtluſtige ein. Der 1 2 


— 


bängt von der Genehmigung der Eingangs erwöbnten boben Beboͤrde ab. Die 
Pachtdedingungen können in der Schloß ⸗ Gerichts amts ⸗Kanzley bierſeldſt eins 


Der Koͤnigl. Stadtrichtet : Porſch, vig. Comm. 


geſehen werden. 
Auf gefundener Leichnam. 

2763. Breslau den 16. September 1834, Am 12. d. M. iſt in der Nabe 
von Coſel ein weiblicher unbekannter Leichnam in der Oder gefunden worden. 
Derſelbe war von der Fäulniß bereits ſtark angegriffen und an ihm nur fo viel 
zu erkennen, daß er ziemlich ſtarker Statur war, eine ſtumpfe Naſe, vollſtaͤndige 
Zähne und dunkelblondes Haar batte, welche mit einem ſchwarzſammtnen Bande 
zuſammen gebunden waren. Der Körper fehlen noch von jugendlichem Alter zu 
1 Bekleldet war der Leichnam mit einem blau und g lögeſtreiften mit ſchma⸗ 
len rothen Zwiſchenſtreifen verſehenen letuwandenen Leit keide nach ſlaͤdriſchem 
Schnitt gefertigt, einem blau und gelb geblumten ſeid enen Halstuche, einem gu⸗ 
ten Unterrocke von Parchent, uber dem eine lederne Taſche gebunden war, leine⸗ 
nem Hemde ohne Zeichen und baumwolleuen Strümpfe mit gelb, roth und grün 
ausgenabten Strumpfbaͤndern. 5 . 

5 Einige Tage vor Auffindung des Leichnams ſind in dieſer Gegend am Ufer 
ein großes rothes Umſchlagetuch mit Franzen, eine Haube mit Flor oder Tüll 
mit kolben Bande, ein Paar ſchwarze Schuh von Zeug und ein blauſeldner Strick— 
beutel mit einem Schloſſe von Stahl, in welchem ein weißes Schnupftuch und 
Eßwaa en geweſen „gefunden worden, und es iſt wahrſcheinlich, daß auch dieſe 
Sachen der Ertrunfenen gehoͤrt haben, Diejenigen, welche uber dleſen Leſchnam 
Auskunft geben konnen, werden biermit aufgefordert, dem unterzeichneten Ingut⸗ 
ſitorlate ungeſaͤumt Anzeige zu machen. g.) 5 
3 „Das Söuigl. Inquiſitoriat. 
er ETC T 
2772, Breslau den 22. Septdr. 1834. Zur Verſte gerung der zur Kauf, 
mann Miſchkeſchen Concursmaſſe gehörigen, in circa 3000 Flaſchen und 5 Ge⸗ 
binden lagernden Weine, fo wie des Mobiltars, in Porzelain, Elaͤſern, Zinn, 
Kupfer, Leinenzeng, Betten, Meubles und Utenſillen beſtehend, iſt ein ander⸗ 
weitiger Auctionstermin auf 
den zoſten d. M. und die folgende Tage 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmlttags von 2 Ubr in dem Hauſe Rro, 18. 
Blücherplatz, angefegt worden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
z ng Re RE 1 Mannig, Auct. Commiſſ. 
2773. Breslau den 24. September 1834 Am sofen d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Londonſchen Kaffehauſe am Lehm» 
dam No. 16. die zum Nachloſſe des Coffetter Londen gehörigen Effecten, beſtehend 
in Släfern, Porzellan, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungs ſtuͤcken, 
Meubler und Schauk⸗ Utenſillen, wobey ein Billard, oͤffentlich an den Meifipier 


tenotu verſteligert werden. 5 _ 
Mannig, Auctious⸗Commiſſ. 


— 
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2500. Botatig den 27. Juli 1834. Die dem Martin Bugla gehörende 
Sprin, Ratiborer Kreiſes, betegene Häuslerſtelle ſammt Zubehör, unter No. —— 
des Hypothekenduchs, dorfgerichtlich geſchaͤtzt auf 220 Rib kr. wird von uns a 
Antrag eines Glaͤudigers im Wege nothwendiger Sud haſtation in dem e 

den 24. November 1834. Vormittags 10 br: 
am Orte Bolaritz angeſezten Termine verkauft werden. Die Taxe, fo wie der 
Hypothekenſchein kann in unferer Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden. 
sagst Fuͤrſt Lichnowskyſches vereiulgtes Patrtmonial⸗Gericht. i 
2482. Leobfhüg den 15. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
digers ſoll die dem Scorufteinfegermeifter ig Vaquette vor dem 
hieſigen Waſſerthore sub No. 120. belegene Poflcffien, beſtehend in einem Wohn⸗ 
baufe, einer Badeanſtalt und einem Obfigarten, wovon die Gebaͤulichkeiten auf 
240 Rthlr., und der Obſtgarten auf 45 Rihlr. gerichtlich geſchagt worden, im 
Termino den zien December Nachmittags 3 Uhr vor dem Commiſſarlus Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen Rath hauſe öffentlich an den elſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches dem Publiko mit dem Belfugen hierdurch des 
kannt gemacht wird, daß die Taxe, der neuſte Hypotheken ſchein und die beſon⸗ 
dern Kaufsbedingungen in der ſtadtgerichtlichen Regiſtratur während den Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden koͤnnen. J. 
Fauůrſt Lichtenſtelnſches Stadtgericht. 

1932. Oels den ı3ten Juni 1834, (Verkauf der in Kritſchen gelegenen 
Waldmühle, befichend. aus einer Mehl, und elner Papiers Mühle.) Die dem 
Eraſt Wilbelm Scholz gebörende, sub Nro, 58, in Kriiſchen an dem Meines 
fluſſe gelegene, ſogenannte Waldmühle, beſtehend aus einer eingaͤngigen unter⸗ 
ſchlechtigen Mehl, und einer Papier⸗Müble, zu welcher ohngefahr 56 Morgen 
Acker j und Wirfenland gehören, und welche gerichtlich nach dem Material⸗Wer⸗ 
the auf 6669 Rihl. 8 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, foll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation auf ; 

den 12. Jannar 1835. Vormittags 10 Ubr 
in Kritſchen öͤſſentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein iſt in der gerichtsamtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
N Gerichtsamt der Brieſer Majoratsgaͤter. u. 
2582. 


* 


2192. Frankenſteln den z9ſten Juni 1834. Es iſt auf Fortſetzung ber 


Subbaſtation des ſchon fruͤher ausgebotenen Florian Welzelſchen, auf 3233 Rt. 
25 Sgr. gerichtlich taxirten Bauerguts No. 41. zu Zadek angetragen worden; es 
ſteht der einzige Bietungstermin auf ; ä — 
den 29. Oktober d. J. Nachmittags um 4 Uhr 

in unſerem Partheienzimmer an, und wir laden dazu Kaufluſtige, Beſitz und 
Zahlungsfaͤhige ein. Sowohl die Taxe, als der neuſte Hypothekenſcheln, koͤnnen 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, wogegen die Feſtſtellung der 
Kaufsbedingungen dem Licitations⸗Termine vorbehalten blelbt. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


2255. Leobſchütz den 16. Juli 1834. Auf den Antrag eines Realgldubis 
gers haben wir zum nothwendigen Verkaufe der sub No. 47. in Lehn Langenau 
gelegenen, dem Johann Sonntag gebörigen, auf 87 Rih. 15 Sgr. gewürdig⸗ 
ten Ackerbeſitzung von 7 Vierteln groß Maaß Ausſaat den Dietungstermin auf 
den 16. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr 
in Katſcher augeſetzt, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige zu erſcheinen 
hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß Die Taxe nebſt dein Hypothekenſchein 
während den Amtsſtunden in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzlei eingeſehen werden kann. 
Das Gerichtsamt Lehn ⸗Katſcher. Kuſchek. 
a2032. Schmiedeberg den 27ſten Juni 1834. Nachdem per Decretum 
vom 17. Mat a. c. uber das Vermögen des Kretſchambeſitzers Johann Benja⸗ 
min Fromhold Nro. 99. zu Buchwald der Concurs eröffnet worden, fo wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger deffelben hiermit aufgefordert, ihre Auſprüche 
an den Gemeinſchuldner . 3 
den 25ſten Oktober 1834 e 
in der Gerichtskanzley be We e o Ko me zu beſcheinigen, widrigen⸗ 


falls ihnen damit gegen die Maſſe und die ſich meldenden Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen Seer werden w te ns ai 9 


Das Grdf. v. Nedeyſche Gerichtsamt Buchwald. 


2034. Schmiedeberg ven zyfien Juni 1834, Der zur Kretſchmer From⸗ 
holeſchen Concursmaſſe gehoͤrlge, unter Nio. 99. des Hypothekenduchs von Buch⸗ 
wald, Hirſchbergſchen Creiſes eingetragene, und befage der in der Regtſtratur 
des Gerichtsamts ein zuſehenden Taxe vom loten Juni a. c. incl. dazu gehörlger 
Acker, Garten und Wieſewachs nebſt Brenn Gerechtigkeit und Utenſillen nach 
Abzug der Adgaben auf 2599 Nhl. 1 far. abgeſchaͤtzte Kretſcham, Schilfkteiſcham 
genannt, fol iu termino E 

den 2 5. Oeteber a, c. Vormittags 11 Uhr 
ia der Gerichts kanzled zu Buchwald, Unter den von den Realglaͤubtgern aufzu⸗ 
ſtellenden Bedingungen an den Meiſt⸗ und Beſtbleienden verſtelgert werden, das 
der Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge hierzu eingeladen werden. Der letzte Hypothe⸗ 
kenſcheln liegt in der Regiſtratur des Gerichts zur Eiaſicht vor-. 
5 Das Gräflih den Nedenſche Gerichts aint Buchwald. 


Suh / 
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2 1 : 7:3 Ense rg 
Sibbaſtation und Edictal-Eitationen. 
me irſchber g den 2, Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
BAG de sub e. 138, u Salis gelegene, auf 12 Mh. 25 Sgr. abgefgägte 


Haus in termino 

WN den gaſten November 1834. 
im bieſigen Gerichtslokale vor dem Hru. Referendarius Cops im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe, die Kaufsbe⸗ 
dingungen und der neuſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehn. 
Zugleich werden hierdurch alle diejenigen, weiche auf dieſes Grundſtüͤck ein 
Mealvecht zu haben glauben, aufgefordert, ſich in termino den 22. Novem- 
ber c. einzufinden, und ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, wierigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt werden, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ö 
5 Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 3 
omas. 


2460. Freiſtadt den 5. Auguſt 1834. Das in der Crosner Vorſtadt hle⸗ 
ſelbſt sub No. 40. belegen e, noch auf den Johann Karl Krüger eingetragene, und 
auf 83 Rth. 10 Sgr. 6 Pf. tarirte Wohndaus nebſt Zubehoͤr fol im Wege der 
nothwendig en Subhaſtation verkauft werden, und haben wir hierzu einen perem⸗ 
toriſchen Termin auf g 

\ den f. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr und 

7 Nachmittags 4 Uhr 
im Stadtgerichts⸗Lokale anberaumt, wozu Kauftuſtige hiermit vorgeladen werden. 
Die Taxe kann alle Morgen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. SR 

Zugleich werden die Erben des Johann Karl Krüger, als der Töpfer Johaun 
Gottfried Gregor, Tuchmacher Johann Karl und Johann Gottlob Gregor, Ge⸗ 
ſchwiſter Krüger, refp, deren Erben, deren Aufenthaltsort unbekannt if, zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte zu dieſem Termine mit vorgeladen. 5 

N Königl. Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 

2387. Brestau den 15. Juli 1834. Alle dieſen gen, welche auf Die vera 
loren gegangenen Hppotbefen Ceſſions⸗ und Cauttons⸗Inſirumente üder die auf 
dem der minorennen Geſchwiſter kümmert gehörigen Hauſe Pro. 944. der Stadt 
baftenden sub Rubr, III. No. 4., 5. und 7. urſprür glich dem Schueider Johann 
Vollge beſage Inſtruments vom 24. April 1800, erborgten, und für denſelden ex 
decreto vom 5. Mal 1800. eingetragenen, fpäter aber auf die Geſchwiſter Kriſchke 
durch die Ceſſtonen vom 21. Decbr. 1826, eingetragen im Hypothekenbuche unterm 
s. Jan. 1827. übergegangenen Hypotbeken⸗Copitallen von 1200 Rihlr., 800 Rt. 
und reſp. 1000 Rth. zu deren Deckung die Heſchwiſter Lummert mit den tönen glelch⸗ st 
falls gehörigen Häuſern No. 986 , 987 der Stadt für Capital, Zinfen und Kos 
ſten unterm 21. December 1826 Cautiom geleiſtet haben, welche Eautlons⸗Beſtel⸗ 
lungen vi decreti vom sten Januar 18927. in dem Hypotbekenbuche des Hauſes 

No, 986., 987. Rubr. III. Nie. 5. , 6, und 7. eingetragen find, als Eigentbäs 


mer, 
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mer, Ceſſionarlen, Pfand oder fonſt'ge Briefs „Inhaber Anſpruͤche in baden 
vermeinen, werden hlerdurch aufgefordert, ihre * Anſpruͤche binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 4. December d J. Vormittags 10 Uhr 5 
von dem Herrn Juſtizrathe Grunig anderaumten Termine gebuͤhrend anzumel⸗ 
den und nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen, 
Ihnen ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt und die bezeichneten Inſtrumente amor⸗ 
ülſiet werden ſollen. .) us 

Das Könige, Stadtgericht. v. Wedel. 


2695. Jauer den cten September 1834 Auf dem ehemals Welchert jetzt 
Pliſchkeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle sub No, 6. zu Dittersdorf ſtehen Rubr. III. zur 
aten Stelle ohne Angabe eines Dati: er 

„50 Thlr. ſcheſiſ., welche Beſitzer (wahrſcheinlich im Jahre 1791) von der 
cle de re und worauf  derjelbe im Jahre 1792. abſchlaͤgig 10 Thlr. 
eſiſ. bezahlt hat. PAR 

Da die Poſt angeblich ganz getilgt iſt, jedoch weder das etwa ausgefertigte 
Juſtrument und beglaubte Quittung beigebracht, noch die Erben des urſprüngli⸗ 
chen Glaͤubigers, Landſchafts⸗Direktors v. Schellendorf, nachgewieſen werden koͤn⸗ 
nen, fo werden ſowohl dieſe Erben fo wie die Ceſſionarien, oder wer ſonſt in die 
Rechte des erſten Inhabers der Forderung getreten als auch alle diejenigen, wel⸗ 
che an das etwa ausgefertigte Juſtrument ales Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inha⸗ 
ber Anſprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei Monate 
und ſpaͤteſtens auß 
' den 29. December e. Vormittags 11 Uhr = 
in der Canziei zu Jauer [am Markt Nro. 4.) zu melden, widrigenfalls fie mis 
ihren Anſprüchen an das verpfändete Grundſtück präcludirt, Ihnen ‚ein ewiges 
Stillſchweigen ue das etwa vorhandene Inſtrument für nichtig erklart, auf 

e 
as 


die Poſt im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 


Das v. Hugoſche Gerichtsamt von Ditters bach. 
Martin!. 


— — 


Anu et i o n. 


2780. Breslau den 23. September 1834. Montag den 6. Oktober d. J. 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der Nachlaß der verwittwet verſtorbenen Zus 
ſtiz⸗Räthin Neudeck geborne Feſſer, beſtehend in Silberzeug, Porcellan, Gla⸗ 
fern, Hausrarh, Waſche, Belten, Meubles, Kleſdern und Kupferſtichen im 
Auktions Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Obet⸗Landes⸗Gerichts jedoch nur gegen fow 
fortige baare Zahlung in Courant verfichgert werden. 

Behniſch, Ober Landes- Gerlchts⸗Sceretalr, v. C. 


— 
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Subhaſtatlons⸗ Patente. 


2783. Breslau den a5flen Septbr. 1834. Dienftag als den zoſten dieſes 
Nachmittags um 3 Uhr ſollen bey der hiefigen Claren, Mühle auf dem Sande 
verſchledene alte Mauer Ziegeln, Klafternweiſe an den Meiſtbiethenden gegen 
gleich zu erlegende Zahlung oͤffentlich verkauſt werden, welches hiermit bekannt 


gemacht wird. g.) 
Koͤulgl. Special⸗Waſſer Batı Caſſe. 
88 : Baum, Rendant. 
2514. Bunzlan den 11. Auguſt 1834. Die dem Schmidt Traugott Schnies 
ber gehörige, zu Alt⸗Oels sub No. 11. belegene Freihäuslers und Schmiedenah⸗ 
rung, welche dorfgerichtlich auf 370 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchatzt worden if, ſoll 
auf Antrag eines Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf En 
den 5, December d. J. Nachmittags 2 Uhr Yun 
an Gerichtsſtelle in Kittlitztreben Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hierdurch vor⸗ 
geladen Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein der zu verkaufenden Schmie⸗ 
nahrung find in unſerer Regiſtratur hierſelbſt jederzeit einzuſeben. he 
Das . Be von Koͤlichenſche Gerihtsamt der Herrſchaft 
ittlitztreben. 3 ae 
„ 2423. Grünberg den Iren Auguſt 1834. Die zu Mittel-Ochelbermäderf, 
Gruͤnbergſchen Kreiſes, sub No. 24, belegene Häuslerftelle nach Abzug aller Pa: 
ſten auf 5 Rthlr. tarirt, wird in termino h 
Er? den 2, December c. Vormittags 11 Ubr 
in Ochelbermsdorf nothwendig ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find ſtete 
in der Regiſtratur einzuſehen. f > ; 
i Das Gerichtsamt von Mittel⸗Ochelhermsdorf. 3 
2787. Goldberg den 8. September 1834. Zum Verkaufe im Wege der 
norhwencigen Subhaftation det sub No. 193, zu Ulbersdorf belegenen, gericht 
lich auf 143 Rihlr. 20 Sgr. gewürdigten, dem Gottlob Pilz gehörige Hausler⸗ 
file haben wir den einzigen Bietungseermin auf 
den 29. December c. Nachmittags a Uhr 


% 
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te der Gerichtsſtube zu Ulbersdorf angeſetzt. Die Tare und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen in unferer Gerichtskanzlei in Goldberg zu jeder Zeit eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt von Ulbersdorf. 

2788. Fürſtenſtein den 16. September 1834. In nothwendiger Subha⸗ 
Hatton wird das auf 276 Rthlr. 6 ſgr. taxirte weil. Tenſt Gottlob Kramerſche 
Freihaus und Kretſcham Nro. I. zu Dägdorf, Bolkenhayner Nreifes in dim auf 
den ısten Januar 1835. Nachmittags 3 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Rohn⸗ 
ſtock anberaumten Bietungstermine verkauft. Die Taxe des Grundſtuͤcks, fo wie 
der neueſte Hppothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Meichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſcheſten Für ſten⸗ 
ſtein und Rohaſtock. 

2786. Habelſchwerdt den 21. September 1834. Im Wege der Exeku⸗ 
tion fol die dem Joſeph Baum gehoͤrige Häuslerſtelle sub No. 178. zu Kunzen⸗ 
dorf, dorfgerichtlich auf 125 Rtbl. abgeſchatzt, meiſtbietend in termino 
0 den 12. Jauuar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzlei zu Kunzendorf, woſelbſt die Taxe und der neuſte Hypotheken ſchein 
einzuſehen iſt, verkauft werden. 5 

Das Landgraͤflich zu Fuͤrſteuberg Kunzendorfer Gerichtsamt. 
2761. Wohlau den ı2ten September 1834. Der sub No. 31. zu Auras 
am Ringe gelegene, und auf 2186 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaſthof und das 
sub Nro, I. zu Auras gelegene, und ebenfalls gerichtuch auf 380 Rihlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte e den Baumſchen Erben gehörig, ſoll wegen Aus einander ſetzung 
in dem au i 

den 5. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 
allhier vor dem Herrn Inſtiztath Gobbin anſtebenden Termine verkauft werden, 
und iſt die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein in unſeler Regiſtratur einzuſehn. 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


ao. Waldenburg den Zoſten Au uſt 1834. Das zum Nachlaſſe des 
Häusler un „Weber Gottfried Gärtner gehörige, in Nieder⸗Taunhauſen, Waldenbur⸗ 
ger 


reiſes, belegene Haus No, 26. ortsgerichtlich auf 164 Rihl. 20 Sgr. ta: 
kirt, ſoll Schuldenhalber in dem auf ; S 
den zoſten December e. 
im Schloſſe in Taunhauſen angeſetzten peremtorſſchen Licitations Termine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu wic zahlungsfähige Kaufluſtige einladen. — 
9 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. = 
2751. Breslau den 12. September 1834. Auseinanderſetzungshalber wird 
den 29. De cem ber d. J. Nachmittags 2 Uhr | 
au Wildfepäg, Delöner Kreiſes, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe die den Johaun 
Gottfried Huͤbnerſchen Erben gehoͤrige, auf 320 Rthl. tarirte Fieiſtelle Nro. 26, 
zu Wildſchütz ſubhaſelrt werden, und kann die Taxe fo wie der neuſte Hppoth⸗⸗ 
kenſchein in der Kanzlei des unterzeichneten Gerſchts, hier Meſſergaſſe Mio, 1, 


einge ſehen werden. i 
Das Graf Pfeil Wüdſchuͤtzer Gerichtsamt. 
N Wanke. 
2768. 
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2768. Neurode den 8. September 1834 Die unter No. 90, zu Nieber⸗ 
hausdorf liegende, zum Nachlaß des verſtorbenen Joſeph Rudolph gehörige Neu⸗ 
ſtücknerſtelle nebſt Acker ⸗ und Wieſenland und wüsten Grund und Boden zu 
50 Scheffel Aus ſaar, welche orisgerichtlich anf 549 Niblr. 5 Sgr. gewürdiget 
worden, ſoll erbtheilungshalber in dem dazu angelegten. einzigen Dirtungstermig 

de 


geſehen werden, E 2 £ 
2 Das Gräflich von Pfeilſche Gerichtsamt der Herrſchaft 188 
f geld. 


2785. Hayn au den 3. September 1834. Das auf 923 Rtolr. 10 Ser 
ee gewürdigte Pbilippfide Haus nebſt Toͤpferei sub No. I. zu Burg⸗ 
lehn ſoll in nothwendiger Subhaſtation 5 - 
den 21, Januar 1835 Nachmittags um 4 Uhr 

auf hieſigem Koͤnigl. Yaud und Stadtzerichte öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der letzte Hppothekenſchein können in der Regiſtratur hie rfelbſt einge⸗ 
ſehen werden. Kenigl. Lands und Stadigaicht, 

2677. Ober⸗Ologau den 12. Juli 1834. Im Wege der freiwilligen Suds 
baſtation, Debufs der Erviyeilung int sum Verkauf der auf 137 Nthl. gerichtlich 
gewürdigten Mariana Wioralchen Machlaß Kolonieſelle, der Bietungstermin 
auf, den g. Desember . Vormittags 9 Uhr 
in loco Ottmuth anberaumt worden. Die Tare kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unſerer Registratur hie ſelbſt einge ſehen werden. 3 

Das Gerichtsamt Ottmuth. 

2697. Neu ſalz den 9 Septbr. 1834. Zur Hortjegung der Subhaſtation 
des Müller Marquardtſchen, auf 244 Rihlr. 5 fgr, tapir ten Acker ſtuͤcks sub No. 3. 
zu Nettichuͤz, iſt Termin auf N 
8 den 31. Octoder c. Vormittags zı Uhr 7 
hier in Neuſalz anzeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen werden, daß der Zuſchlag ſolott erfolgt, falls nicht ein geſetzliches Hin⸗ 


derniß eintritt. eu . 
Das Gerichtsamt Döhringan und Mettſchütz. 

2696. Striegan den 9. Septbr. 1834. Das auf der Thomas gaſſe hieße lbſt 
sub No. 162. belegene, einer Haupt⸗Reparatur dec ürfende, auf 120 Rth. 15 ſgr. 
taxirte Nageſchmidtmeiſter Muͤllerſche Haus ſoll auf dea Antrag des hieſigen Ma» 
giſtrats in dem auf f i N 

den 22. December a, t. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Paul angeſetzten Licitatlons⸗ 
Termine an den Meiſtdtetenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige bierdurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und der neueſſe Hypotbe⸗ 
denſchein zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingejeben werden koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß, Land ⸗ and Stadtgericht. ; g 
N 2756. 
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‚2756. Woh lan ben 12, September 1834. Das sub Nro. 13. zu Stub u, 
Woblauer Kreises gelegene, gerichtlich auf 864 Rihlr. 16 for. 8 pf. bald 
f 


den 5. Jauuar 1835. Vormittags 10 uhr 
Bor, dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗ Referendariut Auguſtin anſtehenden Ter⸗ 
mine verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Opoothekenſchein find in unſerer 
Regiſtratur elnzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1482. Breslau den zaſten April 1834. Das auf der Schuhbrücke hiefelbft 
No. 1779. des Hyporbekenduches, neue No. St, delegene Haus, dor verwitweten 
Schuhmacher ⸗ Aelteſten Fränkel gehörig, fol im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtatlon verkauft werden. Die gerlchtliche Taxe vom Jahre 1834. betragt nach 
dem Materialienwerthe 4853 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf., nach dem Nugungs» Ertrage 
zu- pro Cent aber 5226 Miblr. 11 far. 8 pf., und nach dem Durchſchnittwerthe 
3040 Rthlr. 5 ſgr. 7 pf. Die Bietungetermine ſtehen: 
am 29. Zult, 
a m 30. 5 und der letzte 


232 a . N 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
Gerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſiige werden hlerdurch aufgefor⸗ 


zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meift, und Beſtbletenden, wenn keine 
geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden 

4 Koͤnigl. Stadtgericht, f 
v. Wedel. 

2536. Falkenberg den 18. Auguſt 1834. Vom unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird auf den Antrag eines Realgläudigerd das dem Inwohner Auguſt 
Hellmann gehörige und sub No. 110. hieſelbſt belegene Haus, welches gerichtlich 
auf 202 Rthlr. 15 fgr, 4 pf. detarirt worden, in ter mino 

3 den 31. October a, c. 
öffentlich verkauft. Es werden demnach alle Kauf, und Zahlungsfaͤhige hiermit 
eingeladen, in demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebote vor uns abzugeben, wo⸗ 
gegen der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, in fofern kein Hindeeniß lin Wege ſtebt, fps 
fort den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Tax: und der Oppotbekenſchein koͤnnen 
in der Regtiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
2121. Beuthen a. O, den 7. Juli 1834. Das Machoyſche Haus No. 294. 
auf der Neuſtadt, taxirt 46 Rh, 15 Sgr., wird auf | 
den 28. Oktober e. Vormittags 10 Uhr 8 
und folgende Stunden öffentlich verkauft. 0 f ie 
Koͤnigl. Preuß. Stoptaericht, 37 
; 2063. Grünberg den 4, Jull 183% Das Tuchmacher Auguſt Locknerſche 
Wohnhaus Nro, 421. nebſt arten an der Klein⸗Heiners dorfer 3338 5 888 
\ ; „er 51 thlr. 


N 
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816 Rihlr. 22 Sar, 6 Pf, fol im Wege der nothwendigen Subbaftation in 
termino den 1. November d. J. BEER ERBE um 11 Uhr 
auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiftdietenden verkauft wer⸗ 
en. Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht. * 

2196. Oels den 20, Juni 1824. Nachdem die nothwendige Subhaſtation des 
vor dem Breslauer Thore zu Oels sub Rro. 130 des Hypothekenbduchs gelegenen, 
dem Zimmergeſellen Johann Gottlieb Neumann geboͤrigen Freihauſes nebſt Zube⸗ 
hoͤr, jedoch getrennt von dem unter Stadtgerichts⸗Jurisdiction dabei delegenen 
Ackerſtücke, auf den Antrag eines Realglaͤubigers verfuͤgt worden; fo werden 
Alle, welche gedachtes, unterm 13. November 1833. auf 291 Rthlr. 15 Sgr. ger 
richtlich abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck zu 2 fähig und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
möỹgend find, aufgefordert, in dem au 

den 8ten November c. Vormittags um to Uhr 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Licitations Termine vor dem Herrn Kam⸗ 
merrath Thalheim an bieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre 
Gebote abzugeden, indem auf die nach Verlauf des Bietungs⸗Termins etwa eins 
kommenden Gebote nur mit Zuſtimmung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meiſibie⸗ 
tend⸗Verbliebenen mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen, und nicht nur der 
Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchtllings die Löfchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird, Die 
Taxe nebſt dem neuſten Hypotheken = Scheine konnen in bleſiger Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richts Regiſtratur in den Amtsſtunden naher nachgeſeben werden. 5 
Herzogl. Baunſchweig-Oelsſches Fürſtenthumsgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 5 
2659. Schoͤmberg den gten Septbr. 1834. Das dem abweſenden Bürger 
Carl Hoffmann geboͤrlge Haus und Gärtchen sub Nro. 108, hierſelbſt, magiſtra⸗ 
tualiſch auf 30 Rthl. taxtrt, wird im Wege des abgekuͤrzten Concurs⸗ Verfahrens 
ſubhaſtirt. Wir haben dazu einen Licitationstermin auf = ir 
den 16. December c. Vormittags um 10 Uhr 
an der Gerlchtsſtäͤtte anderaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
tbekenſchein von Kauflufligen eingeſehen werden können. Die Bekanntmachung 
der Kaufsbedingungen erfolgt im Termine. Zugleich werden die unhekannten 
Slaͤubiger des Carl Hoffmann zu obigem Termine zur Anmeldung und zum Nach⸗ 
weiſe ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Ausblelbungs⸗ 
falle mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcluditt, und nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ih gemeldeten Gläubiger davon noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. Auch Carl Hoffmann ſelbſt wird zur Wahrnehmung 
ſeiner Rechte vorgeladen. 2 BR id 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2678. Ober⸗Glogau den 28. Auguſt 1834. Im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation Behufs der Erbthellung iſt zum Verkauf der auf 263 Rihl. ur 
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lich gewuͤrdigten Ellſaberh Segethſchen Nachlaß ⸗Kolonteſlelle der Blethungstermin 
auf den 29. December e. a. Vormittags 9 Uhr N 
in loco Ottmuth anberaumt woeden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Regiſtratur hieſelbſt eingefeben werden. Zugleich werden alle etwani⸗ 
gen Real⸗Praͤtendemen an die oden deregte Stelle, von welcher der Beſſtztitel 
im Hppothekenbuche noch nicht berichtigt iR, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ihre 
Auſpruche, dis ſpaͤteſtens im Bielungstermine geltend zu machen, widrigenfalls 
die Ausbletbenden prächudire, und ihnen deshalb ein ewiges Sttilſchweigen wird 
auferlegt werden. b Das Gerichtsamt Ottmuth. 

2762. Oels den 19 Septbr. 834. Das der verwit. Marta Ellſabeth Knoll 
geb. Vogdt, und deren Tochter Cheiſttane Knoll gehörige Bauergut Nro. 3. zu 
Leuchten, und die dazu gehörige Wieſe Nro. 38. zu Mädlig werden nothwendig 
fubhaftirt. Das Bauergnt iſt auf 624 Rthl. 25 gr. 2 pf., die Wieſe auf 454 Rebe, 
23 for. 3 pf. gerichtlich tartrr, und ſoll auf letztern beſonders geboten werden, 
Der einzige Bietungstermin ſteht auf 

den 6. April 1835. Vormittags ıı Uhr r 
im hieſigen Nathhaufr an, und werden Kaufluflige hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe und eee neuſte Hypothekenſchein von benden Grund» 
ſtuͤcken in unſerer Regiſtcatur eingeſehen werden koͤnn n. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Eeff onarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhader an die auf dem Bauergute No. 3. zu Leuchten sub 
Rubr. III. No. 1. für den Kart Gottlieb Fnoll aus dem Erdtheilungs⸗Rezeß de 
conf. 10, Juni 1782, eingetragenen 200 Rthlr. vaͤterliches Erbibeil und an das 
darüber ausgefertigte Inſtrument, Aaſpruͤche haben, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens 
in dem obengedachten Termine zu melden und zu legitimtren, widrigen falls fie 
mlt allen Anfprüchen an dieſe Forderung und das darüber ausgefertigte Inſirtz⸗ 
ment werden praͤeludirt werden, und die Poſt gelsſcht werden. 

RT Hoerzogl. Land» und Stadtgericht. 

2784. Steingu de : September 1834. Das zur Pauſebachſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquldatſons Maſſe gebörige, sub No. 65. hierſelbſt belegene, und 
mit einem Brauurbar verſehene Haus, deſſen Tare kein Werthsquantum ergeben 
hat, wird in termino peremtorio 

den 18 December e. früh 1 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige werden hierzu vorgeladen. Die Daxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen fietd in unferer Kanzlei eingefeben werden. Kaufbedinguugen find noch nicht 
entworfen. Es werden hierdurch zuglelch alle etwanigen uns noch unbekannten 
Glaͤubiger, welche an die Bäcker Pauſebachſche erbſchaftliche Fiquidariong » Maffe 
Anfprüche haben, mit dem Bedeuten vorgeladen, in dem obenerwähnten Termine 
zu erſcheinen, um ihre Anſpruͤche anzumelden, anſonſt fie mit allen Rechten an 
dle Mafle präcludirt und nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Be⸗ 

friedigung der ſich demeldet habenden Gläubiger übrig bleiben wird. 
es Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
5 4 Reimann. 

Edit 
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Edict al Citation e n. 
1o0og. Ratibor den 28. Februar 1834. Folgende Perſonen, welche ſeit 
Bängerer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, als 

4) der Andreas Stockloſſa, welcher den I. December 1775. zu Kolonie Neus 
dörfel geboren, zum Oeſterreichſchen Militair eingezogen, und im Jahre 
1805. im Kiiege gegen Frankreich geblieben fein fol; 
3) der Johann Stodiofja, ein Bruder des vorgedachten Andreas Stockloſſa, 
welcher den 17. April 1782. zu Kolonie Neudoͤrfel geboren worden, und 
ebenfalls in Oeſterreichſchen Militair⸗Dienſten geftanden haben ſoll; 
3) der Lucas Kempa, welcher vor ungefähr 4 Jahren als Huſar nach Por 
len gezogen, und als Gefangener in Warſchau verſtorben fein ſoll; 
4) der Andreas Dronca, welcher am 25. November 1778. zu Schlawentzitz 
in Ober⸗Schleſien geboren iſt, und ſich im Jahre 1812. aus ſeinem Ge⸗ 
burtsorte heimlich entfernt hat; 
5) der Blaſius Dronca, welcher ſich mit ſeiner zwelten Ehefrau 
a. der Jof pha Dronca gebornen Marondel, und f 
b. der aus dieſer Ehe gezeugten Tochter Hedwig, f . 
vor circa 11 bis 12 Jahren von Schlawenzitz angeblich um nach Re⸗ 
potice in Gallizien zu gehen, entfernt hat; ee 
6) der Anton Matuſchke, welcher den 20. Juni 1781, zu Groß⸗Nimsdorf 
geboren, und ſich von da entfernt hat; 
7) der Chyrurgus Auguſt Wilhelm Joſeph Eſchrich aus Coſel, 2 
werden nebſt deren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch öffentlich aufgefordert, binnen neun 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf BB 3.9 
den 7. Februar 1835 Vor mittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Refekendarius v. Murr anberaumten Termine in unſerem Ge⸗ 
ſchaͤftslolale perſönlich oder ſchriftlich ſich zu melden und weiterer Anweiſung ent⸗ 
gegenzuſehen, widrigenfalls die Verſchollenen für tod erklart, und ihr fammtli⸗ 
ches zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren nächſten Verwandten, die ſich als ſolche ge⸗ 
ſetzmaͤßig legitimiren können, in deren Ermangelung aber dem Fisco als herren⸗ 
Kofes Gut wird uͤbereignet werden. 8 er er 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht von Wee 3 
aa Br ad. 

1400. Tarnowitz den 29. April 1854. Der fit länger als 30 Jahre vtr⸗ 
ſchollene Tilchlergeſelle Mathias Ekrjebin, dierorts gebürtig, fo wie deſſen etwa 
zurück gelaſſenen Erben und Erbnehmer werden hierdurch auf den Antrag der 
hieſigen naͤchſten Verwandten deſſelben aufgefordert, von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt a Dato binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, ſich eventuallter vor, 
oder in dem am 7ten Februar 1835. . räcufv > Termine bey dem 

unterzeichneten Stadtgericht, oder in der siſtratur deſſelben ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden, und daſelbſt dle weitere Unweiſung zu gewaͤrtigen, widri⸗ 
genfalls auf deren Todeserklärung erkaunt, und das im bieſigen Depoſils befind⸗ 
liche Vermögen per 33 Rthlr. an die nächſten Verwandten ausgezablt werden 


WIrd. Das Gericht der Stadt Tarnowl zt. 01 
* uf 


Aufgebot eines verlornen Hnpothefen« Infruments, 
2738. Löwenberg den 11. September 1834. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamts werden auf den Antrag des Bauergutsbeſitzers Johann Gort⸗ 
lieb Ludwig zu Giesmanns dorf alle di jenigen Praͤtendenten, welche an dle nach⸗ 
bezeichneten verloren gegangenen, auf dem Bauergute des J. G. Ludwig No. 68. 
Glesmannsdorf Intabulisten Inſtrumente als Cigenthümer, Ceſſionatien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdu:ch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Tei⸗ 
mine den 30. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Gies mannsdorf anzumelden und zu beſcheinigen. Sollte 
ſich in dleſem Termine keiner der etwanſgen Intereſſenten melden, ſo werden die⸗ 
ſelben mit ihren Anſpaüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤh⸗ 
rendes Stillſchwelgen auferlegt, die verlornen Inſtrumente aber werden für amor⸗ 
tiſitt erklart und im Hypothekenbuche geloͤſcht werden, Dieſe Inſtrumente ſind 
olgende: b 
fes 1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. März 1815, über 25 Thaler Crurant 
verzinslich mit 5 pro Cent und zahlbar nach dreimonatlicher Kündigung für den 
Inlleger Gottfried Reſſel zu Kleinneundorf intabullrt eodem die, jetzt nur noch 
gültig über 15 Thaler 1 Sgr. 7 Pf. A 
2) das Inſtrument vom 13. December 1815. über 62 Thaler 9 Sgr. 6 Pf. 
Courant, verzinslich mit 5 pro Cent und zahlbar nach dreimonatlicher Kündigung 
für die Bauer Gottfried Krauſeſche Vormundſchaft zu Gies mannsdorf intabulirt 
eodem die. f 25 
3). das Inſtrument vom ı5ten November 1827. über 490 Thaler Courant, 
verzinslich mit 5 pro Cent und zahlbar nach dreimonatlicher Kuͤndigung für den 
Gärtner Gottlieb Borrmann zu Gies maunsdorf intabulirt den 19. Novbr, 1827. 
Das Gerichtsamt von Glesmannsdorf. i FH 
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Sees ee 
2155. Breslau den 1a. 5 Der Hppotheken⸗Conſens vom azſten 
December 1803, Aber Einbonden Relchsthaler gegen 5 pro Cent Zinfen = —— 
Angerhaͤuslerſtelle sub No. 30. des Hypotbekenbuchs von Huͤnern, Trebnitzſchen 
Kreiſes, Rubr. III. Ro, 2. für den Friedrich Wilhelm Schmu de haftendſ, iſt 
verloren gegangen. Der Gläubiger Schmude bat zwar am 17. Juni 1828. le 
ſchungsfählge Quittung über das Kapital ausgeſtellt, da aber der Tonſens bisber 
nicht hat beſchaft werden konnen, ſo werden alle diejenigen, welche an dieſen 
Conſens äber 100 Rthlr. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige 
Briefeinhaber Anfprüche zu haben vermelnen, aufgefordert, ſolche innerhalb drei 
Monate und ſpaͤteſtens 12 - 
den 3. November c. Vormittags o Uhr 5 
in der Gerſchtskanzlel zu Hügern anzumelden und vorſchriftsmaͤßlg zu beſcheini⸗ 
en, entgegengeſetzten Falls aber nicht nur die Präklnſion aller diessäüigen An⸗ 
prüche an das beſagte Kapital per 100 Rthlr. nebſt Zinſen, ſondern auch die 
mortiſation des bezeichneten Hypotbeken⸗Conſenſes zu gewärtigen. 3 
| Das Gerihtsamt des Lieutnant Willertſchen Rittergutes 29. 


